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. Fassadengestaltung

Ihr Landtagskandidat

Prof. Dr.
Johannes Gröger
Aufbruch statt Stillstand!

Ihre Wahl am 14. März

www.johannes-groeger.dejohannes-groeger.dejohannes-groeger

79104 FREIBURG· KARTÄUSERSTR. 99
TEL: 0761.33402· WWW.ZUM-STAHL.DE

FISCH & MEER
to go

täglich
11.30 – 14.30 + 17 – 20 uhr

telefonisch ordern
und abholen
to go-karte: 

www.zum-stahl.de

Deshalb am 14. März: Jenny wählen!

GUTE UND KOSTENFREIE 
KITAS!
DIE SPD MACHT DAS.

NATÜRLICH MIT JENNY!

DIE SPD MACHT DAS.

Jennifer Sühr dierotejennywww.jennifer-suehr.de

Deshalb am 14. März: 
Jenny wählen!

Die Passage
Freiburger Str. 6 • Kirchzarten

Telefon 07661 / 6 24 48
www.modestudio-dessous.de
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Ab Montag, 8. März  
können Sie bei uns im 

Laden in ruhiger 
Atmosphäre 

anprobieren und 
einkaufen!

Bitte vereinbaren Sie 
zuvor Ihren 

persönlichen Termin 
unter: 

0162 2 49 05 18
Wir freuen uns auf Sie!

So ist's richtig:
Im Bericht "Band's Frischeladen 
schließt zum 30.6." in unserer 
Ausgabe am 3. März 2021 hat 
sich ein Fehler eingeschlichen. 
Nicht Michael Band hat 1964 
Band’s Frischeladen gegründet, 
sondern seine Mutter. Wir bitten 
um Nachsicht.

Kontroverse Diskussion im Gemeinderat Kirchzarten:

Bauvorhaben auf dem Seppenhof-Areal in Zarten 
wird abgelehnt

Kirchzarten (de.) Der Seppenhof 
in Zarten liegt an der alten Bun-
desstraße zwischen dem denk-
malgeschützten Pfändlerhof und 
dem Bären. Er befindet sich in 
einem desolaten Zustand und die 
Eigentümerin möchte deshalb 
das Wohn- und Ökonomiege-
bäude abreißen und ein aus drei 
Häusern bestehendes Ensemble 
mit 23 Wohneinheiten errichten. 
Gebaut werden soll in nachhaltiger 
Holzbauweise, es sollen Zwei-, 
Drei- und Vierzimmerwohnungen 
entstehen. Die drei Baukörper sind 
u-förmig angelegt, so dass ein 
Innenhof entsteht, in dem ein 80 
Quadratmeter großer Spielplatz 
geplant ist. Der Stellplatznachweis 
ist über eine Tiefgarage mit 31 
Stellplätzen gegeben, vier Park-
plätze sind oberirdisch im Bereich 
der Tiefgaragen-Einfahrt geplant. 

Kontroverse Diskussion

Für diesen Bereich Zartens gibt es 
keinen Bebauungsplan, deshalb 
muss das Bauvorhaben nach § 
34 des Baugesetzbuches beurteilt 
werden. 

Aus Sicht der Verwaltung und 
der Städteplanerin Stefanie Burg 
von Büro Kommunalkonzept fügt 
sich das Bauvorhaben nach Art und 
Maß in die bestehende Bebauung 
und wäre damit genehmigungs-
fähig.

So sah das auch der Bau- und 
Umweltausschuss in der Vorbera-
tung, der empfahl, dem Bauvorha-
ben zuzustimmen.
In der Gemeinderatssitzung selbst 
stellten dann Bündnis 90/Die 
Grünen, SPD und die Liste So-
zialökologischer Wandel einen 
interfraktionellen Antrag: statt die 
Zustimmung zu erteilen beantragen 
sie, eine Veränderungssperre zu 
erlassen und einen Bebauungsplan 
für dieses Gebiet zu erstellen. Dies 
führte zu einer hitzigen und kont-
roversen Diskussion.

Der interfraktionelle 
Antrag

Barbara Schweier von den Grünen 
begründete den Antrag auf Verän-
derungssperre damit, dass dieses 
Vorhaben nicht nur rein rechtlich 
gesehen werden dürfe. Es ginge 

Der Seppenhof in Zarten befi ndet sich in einem desolaten Zustand. Zum Teil fehlen auf dem Dach sogar die Ziegel. Doch vorerst wird sich 
hier nichts tun. Der Gemeinderat beschloss eine Veränderungssperre, um in ein Bebauungsplanverfahren einzusteigen. Foto: Gerd Lück

um den Erhalt des dörfl ichen Cha-
rakter Zartens, den es zu erhalten 
gelte. Der vorliegende Bauantrag 
stelle eine Riegelbebauung dar, 
die städtisch wirke und anders als 
benachbarte Gebäude zu dicht an 
der Straße läge. Man wolle einen 
ganzheitlichen Blick auf Zarten 
und deshalb die Überplanung 
mit einem Bebauungsplan, der 
auch den Erhalt von Grün- und 
Freifl ächen regle. Peter Meybrunn 
befürchtet, dass mit der Geneh-
migung dieses Projektes ein Prä-
zedenzfall geschaff en würde und 
weitere Gebäude mit ähnlichen 
Gebäudegrößen folgen würden.

Die Sicht der Verwaltung

Stefanie Burg vom Büro FSP 
Stadtplanung und Anett Hunger 
vom Bauamt Kirchzarten führten 
aus, dass Zarten eine sehr hete-
rogene Struktur hätte und sich in 
einem Strukturwandel befände. 

So existierten große und alte 
Bauernhöfe, die den dörflichen 
Charakter Zartens ausmachten. Sie 
sind jedoch nur noch zum Teil als 
landwirtschaftliche Betriebe aktiv, 
diese Funktion bräche zunehmend 
weg und es stelle sich die Frage, 
wie diese Gebäude und Areale 
künftig genutzt werden können. Da 
spiele das Thema Wohnen natürlich 
eine Rolle. Darüber hinaus habe 
in Zarten eine Innenverdichtung 
stattgefunden, so dass neben den 
traditionellen auch viele neuzeitli-
che Gebäudeformen das Ortsbild 
bestimmen. Das zur Diskussion 
stehende Bauvorhaben diene der 
Innenverdichtung und schaffe 
Wohnraum – das erklärte Ziel aller 
politischen Fraktionen. Die Emp-
fehlung von Verwaltung und Ste-
fanie Burg war, das Bauvorhaben 
zu genehmigen und anschließend 
entweder in ein Bebauungsplan-
verfahren einzusteigen oder eine

Fortsetzung auf Seite 2

Petri Jünger 
St. Peter
Forellen und Räucher-
lachs-Verkauf am 2.4.
St. Peter (dt.) Der Angelsportver-
ein St. Peter verkauft am Karfrei-
tag, dem 2. April, Forellen frisch 
und geräuchert. Auch Räucherlachs 
wird angeboten. Bestellung aus-
schließlich telefonisch bis spätes-
tens Montag, 22. März bei Bettina 
Saum, Tel.: 07660 / 377. 

Die Bestellung kann ab 8.30 
Uhr am Kreuzhofweiher abgeholt 
werden. Dabei gelten die aktuellen 
Hygiene- und Abstandsregeln. Je-
der Kunde bekommt bei seiner Be-
stellung eine Nummer mit Uhrzeit. 
Damit soll vermieden werden, dass 
es zu Ansammlungen kommt. Über 
eine große Nachfrage in dieser 
schwierigen Zeit würden sich die 
"Petri Jünger St. Peter" sehr freuen.

Tel: 07661 - 3553
verteilung@dreisamtaeler.de

In Teil- oder Gesamtau� age
Ab 52,00 € /1000 Stk.

Neun Gemeinden und sechs 
Stadtteile zwischen Freiburger 

Osten und Feldberggebiet ...
Alle erreichen mit
Ihrer Beilage im
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Energiegespräche
Kirchzarten (dt.) "Solarwärme bis 
100 % nicht nur die ökologiestete 
sondern auch kostengünstigste Wär-
meversorgung" so der Förderverein 
für energiesparen und Solarenergie-
förderung. Individuelle Beratung 
hierüber und alle Energiefragen, 
gegen eine freiwillige Spende, 

gibt es telefonisch oder beim Ener-
giegespräch am Freitag, dem 12. 
März, 18.00 Uhr. Der Ort  wird bei 
der Anmeldung bekannt gegeben. 
Anmeldung, weitere Informatio-
nen und Terminvereinbarungen für 
Vorort Beratungen unter Tel.: 07661 
/ 4951 oder info@paul-frener.de. 

0014719865-1.pdf

Für alle Kurse bedarf es einer 
Anmeldung unter:
Das neue VHS-Semester konn-
te wegen des Lockdowns nur 
mit Online-Kursen starten. Wir 
hoffen, dass bald Kurse in Präsenz-
form geplant werden können. Bitte 
melden Sie sich gerne, wenn Sie 
Interesse an einem Kurs haben, 
der als Präsenzkurs geplant 
war, dann können wir Sie infor-
mieren, wann Ihr Kurs beginnt 
oder ob er erst einmal virtuell 
stattfindet. 
Für unsere Online-Angebote 
sind keine besonderen Compu-
terkenntnisse nötig; die Hand-
habung der Programme ist sehr 
einfach.
Eine Auswahl an Kursen, die, 
falls erforderlich, auch online 
angeboten werden können:
Zumba Online (Hannah Jutglar)
Sa, 13.3., 11-12 Uhr, 10 Termine, 
65 €
Überzeugend vor Gruppen - frei 
Sprechen mit Struktur und 
Intention durch Storysharing - 
Onlinekurs (Markus Beckmann)
Sa, 13.3., 10-12:30 Uhr, 1 Termin, 
20 €
Zertifikatslehrgang Office Man-
ager/-in (VHS) - Der Praxiskurs 
für das Büro (Andreas Reinhardt 
und Uwe Kuzmenko)
Di, ab 16.3.,18-21 Uhr, 17 Termine, 
560 €
Mit 10 Fingern am PC schrei-
ben lernen (digital) (Lieselotte 
Austria)
Mo, 12.4., 18.30 - 20.45 Uhr, Mo, 
19.4., Mo, 26.4., Mo, 3.5. und Mo, 
10.5. jeweils von 18.30 - 20 Uhr 
und Mo, 17.05. 18.30 - 20.45 Uhr, 
6 Termine, Gebühren bei 4 TN: 80 
€, bei 5 TN: 64 €, bei 6 TN: 53 €, 
ab 7 TN: 46 €
Online-Seminar: Beziehung vor 
Erziehung (Thomas Jennrich)
Mo, 22.3., Mo, 12.4., Mo, 10.5. 
und Mo, 7.6., 19.30 - 21 Uhr, 4 
Termine, 89 €
Vortrag: Der Tod aus Sicht der 
Philosophie (Adrian Höhnemann)
Mi, 24.3., 19-20:30 Uhr, 1 Termin, 
9 €
Online-Veranstaltung: Die Dig-
italisierung der Gesellschaft 
- Beitrag zu einer nachhaltigen 
Transformation? (Bernd Fiedler 
(Moderator), Anja Höfner Tilmann 
Santarius (Referenten))
Mi, 17.3., 19 - 20.30 Uhr, ge- 
bührenfrei

Fortsetzung von Seite 1:
Bauvorhaben auf dem Seppenhof-Areal in Zarten 
wird abgelehnt
Gestaltungssatzung zu erlassen, 
um den dörflichen Charakter Zar-
tens zu bewahren und Grün- und 
Freiräume festzulegen. In diesem 
Verfahren könne auch Straßenraum 
der alten B 31 neu geplant werden.

Die Minderheitenmeinung

Martin Götz von der CDU geht 
davon aus, dass selbst wenn ein 
Bebauungsplan aufgelegt würde, 
das Bauvorhaben nicht unwesent-
lich anders ausfallen würde, da es 
sich nach Art und Maß in die Um-
gebung einfüge. Das Bauvorhaben 
könne nicht verhindert werden, 
warum auch, fragte Götz, denn 
es handle sich um eine qualitativ 
hochwertige Planung. Er verstehe 
die Widerstände nicht, denn Innen-
verdichtung und das Schaffen von 
Wohnraum wollten alle Fraktionen 
– dies würde hier verwirklicht. In 
seinem flammenden Plädoyer für 
das Bauvorhaben wies er darauf 
hin, dass auf dem Grundstück 
nach § 34 ein Baurecht bestehe 
und die Eigentümer im Glauben an 

das Planungsrecht schon Geld für 
Planungen in das Projekt investiert 
haben. Wenn der Gemeinderat über 
eine Veränderungssperre das Bau-
vorhaben stoppe, drohe eine Klage 
des Eigentümers. „Wenn wir hier 
die Bremse reinhauen, dann fliegt 
uns das um die Ohren!“

Das Abstimmungsergebnis

Nach intensiver Diskussion stimm-
ten die elf GemeinderätInnen von 
Grünen, SPD, Sozialökologischem 
Wandel und der Fraktionsvor-
sitzenden der CDU für die Ver-
änderungssperre, sieben lehnten 
sie ab, ein Rat enthielt sich. Der 
Bürgermeister stimmte für das 
Bauvorhaben. Er ist jetzt aber 
damit beauftragt, ein Bebauungs-
planverfahren einzuleiten.

Enttäuschung bei Planer 
und Eigentümerin

Der Architekt Richard Stoll vom 
Architekturbüro Höfler und Stoll, 
der das Bauvorhaben plante, ist tief 

enttäuscht. Die Eigentümerin beauf-
tragte bewusst ein Architekturbüro, 
das sich mit viel Einfühlungsver-
mögen an die Planung machte. Sein 
Büro hätte eine Analyse des Areals 
gemacht und dann so geplant, dass 
sich das Bauvorhaben in die Um-
gebung einfügt mit dem Ziel den 
dörflichen Charakter zu erhalten. 
Die Gebäude orientieren sich an der 
Höhe der umliegenden, die Dach-
formen und ortstypische Elemente 
wurden aufgegriffen. Das Gebäude 
sollte in Holzbauweise mit hohen 
energetischen Standards gebaut, die 
Hälfte der Wohnungen barrierefrei 
realisiert werden. In der Planung 
stecke viel Herzblut und auch schon 
sehr viel Geld, das die Eigentümerin 
investiert habe, weil sie für Zarten 
etwas Schönes schaffen wollte, so 
Stoll. Wie es nun weitergeht ist 
offen. Die einfachste Alternative für 
die Eigentümerin wäre, das Grund-
stück meistbietend zu verkaufen. 
Interessenten seien genügend da. Ob 
dann ein Bauträger oder Investor mit 
ähnlich viel Feingefühl vorgehe, das 
sei die Frage.

Mediathek Kirchzarten
Kirchzarten (dt.) Mit der neuen 
Corona-Verordnung ist der Besuch 
der Mediathek Kirchzarten nun 
wieder möglich, nach vorheriger 
telefonischer Terminvereinbarung 
unter 07661/393-66.

Auch weiterhin besteht das 
Angebot des kontaktfreien und si-
cheren Abhol-Service am Donners-
tagvormittag. Über den Online-
Katalog der Mediathek (https://
web-opac.kivbf.de/kirchzarten/)  
können verfügbare Medien ausge-
wählt und per Mail an mediathek@
kirchzarten.de oder telefonisch un-
ter 07661/393-66 bestellt werden. 
Ein Zeitpunkt für die Abholung 
wird dabei vereinbart. Die ge-
wünschten Medien werden in der 
Mediathek auf das Leserkonto aus-
geliehen und mit dem Kontobeleg 
im Eingangsbereich der Mediathek 
bereitgestellt. Die Mediathek bittet 
um Verständnis, dass so maximal 
15 Medien auf ein Leserkonto 
ausge liehen werden können und 
eine Abholung nur innerhalb des 
vereinbarten Zeitfensters möglich 
ist.

Leihfristen & Gebühren

Alle Bücher, die zwischen dem 2. 
und 15. Dezember 2020 ausgelie-
hen oder verlängert wurden, sind 
pauschal  bis  26. März 2021 ver-

längert worden. Kosten sind durch 
die Schließung der Mediathek 
deshalb nicht entstanden.

Für  alle  Medien,  deren   Rück-
gabefrist   schon   vor  der  Schließ-
ung am  16. Dezember 2020 
abge laufen war, entstehen nur die 
Ver säumnis- und Mahngebühren 
bis einschließlich 15. Dezember 
2020 und ab 9. März 2021.

Medienrückgabe

Die Rückgabe ausgeliehener Me-
dien ist über die Außenrückgabe 
am Haupteingang der Mediathek 
jederzeit möglich.

Online-Angebote

Die Online-Bibliothek „BIeNE“ 
steht wie gewohnt für die Auslei-
he digitaler Medien  - E-Books, 
Hörbücher und E-Papers -  zur 
Verfügung. Auch die Datenbank 
„Munzinger“ kann weiterhin on-
line genutzt werden. 

Ausweisverlängerung

Sollte ein Mediatheks-Ausweis 
nicht mehr gültig sein, so kann 
eine Verlängerung  - per Mail an 
mediathek@kirchzarten.de oder 
telefonisch unter 07661/393-66  - 
veranlasst werden.

Leserzuschrift
Zum Leserbrief von Manfred 
Schreiber zum Thema 25.000 
Fahrzeuge in Falkensteig/Tun-
nel  in unserer Ausgabe am 24. 
2.2021 erreichte uns eine weitere 
Leserzuschrift:

Herrn Schreiber gelingt es die 
Verkehrssituation an der B31 und 
dem Falkensteig exakt zu beschrei-
ben. Schlussendlich wird diese 
Ost-West-Trasse (und umgekehrt) 
über den Schwarzwald bleiben. 
Eine Umleitung über andere Au-
tobahnabschnitte wie von einigen 
Personen gewünscht, halte ich für 
realitätsfremd.

Nun fahre ich seit ca. 15 Jahren 
ebenfalls ständig diese Strecke, 
da ich in Burg am Wald lebe und 
meine Lebensgefährtin in Stuttgart 
wohnt. Ich kann mich noch gut an
die erste Fahrt erinnern wo ich bei 
der Durchfahrt vom Falkensteig 
dachte: „Hier möchte ich nicht 
wirklich wohnen, die armen Leu-

te“. Und jetzt mein Gedankengang: 
So endlos viele Anwesen und 
Menschen sind das doch gar nicht, 
die hier am Falkensteig angesiedelt 
sind. Wurde schon einmal darüber 
nachgedacht eine „Freiwilligen-
Umsiedelung“ anzubieten?! Was 
meine ich damit konkret:

Die Öffentliche Hand erschließt 
weitere Bauplätze, die zur Zeit ja 
sowieso entstehen, Ebnet, Kirch-
zarten Birkenhof etc. zusätzlich in 
dem Ausmaß, wie Anwesen/Per-
sonen am Falkensteig vorhanden 
sind. Jede Familie am Falkensteig 
bekommt einen Bauplatz und eine 
Geldsumme in Relation zum bis-
herigen Anwesen angeboten um 
umsiedeln zu können. Das ganze 
großzügig gedacht. So dass kein 
„Verlustgefühl“, sondern ein „Zu-
gewinngefühl“ entsteht, nicht nur 
monetär, sondern auch wirklich ein
Zugewinn an Lebensqualität. Wenn 
ein Anwesen z.B. Ca. 500.000.-€ 
wert ist, dann eben Bauplatz + 

750.000.- €. Jetzt kann die Familie 
entscheiden, ob sie sich verändern
möchte, oder nicht. Wer nicht geht 
hat das Geld als einmalige Entschä-
digung der Allgemeinheit, an die 
Verkehrsbelasteten.

Wenn jetzt das Argument Hei-
matgefühl vorgetragen wird? Ist 
es denn am Falkensteig wirklich 
lebensbejahend? Denken Sie doch 
mal an Ihre Kinder und Kindeskin-
der. Sie würden alle an Lebensqua-
lität in der Zukunft dazugewinnen. 
Das Verweilen am Falkensteig 
wäre dauerhaft für jede Generation 
eine Belastung. Wäre diese Um-
siedelung nicht kostengünstiger 
als der Bau eines Tunnels? Diese 
Frage kann ich nicht beantworten, 
da mir hierfür das Zahlenmaterial 
fehlt um das bilanzieren zu können.

In den Zeiten der „Postkutschen-
fahrt“ war das Leben am Falken-
steig wahrscheinlichein Plus. Die 
Zeit hat sich verändert.

Werner Rösser, Burg am Wald

Auch Kirchzarten tritt der Initiative  
Motorradlärm bei

Kirchzarten (de.) Kaum steigen 
die Temperaturen und es wird 
Frühling, drangsalieren einzelne 
Motorrad-, aber auch schnelle 
Sportwagenfahrer ihre Umgebung 
mit dem Lärm ihrer Maschinen. 
Was dem einzelnen einen Kick 
gibt, wird zur Qual vieler und 
inzwischen ist unbestritten: Lärm 
macht krank.

Die Initiative Motorradlärm ist 
ein Zusammenschluss von Land 
und Kommunen, um dem Problem 
mehr Gewicht und Aufmerk-
samkeit zu verleihen. Ziel ist es, 
den Motorradlärm wirkungsvoll 
einzudämmen. Die Initiative 
fordert deshalb den Bau leiserer 
Maschinen, zum anderen müsse 
das Fahrverhalten sich ändern 
und leiser gefahren werden. Rück-
sichtsloses Fahren müsse spürbare 
Konsequenzen haben.

Nach der Straßenverkehrs-

ordnung müssen Fahrzeuge so 
beschaffen sein, dass die Geräu-
schentwicklung das nach dem 
jeweiligen Stand der Technik 
unvermeidbare Maß nicht über-
steigt. Doch diese Regelung gilt 
nicht für Fahrzeuge mit EU-
Typengenehmigung. Hier breche 
E-Recht leider das Bundesrecht, 
führt die Beratungsvorlage für den 
Gemeinderat aus. 

Die Fahrzeugindustrie habe 
diese EU-Lücke im Zulassungs-
recht entdeckt und seither seien 
nicht nur Motorräder, sondern 
auch leistungsstarke Pkw wieder 
signifikant lauter geworden. Das 
„Sound-Management“ an den 
Fahrzeugen wie Klappenauspuff-
anlagen, Außenlautsprecher und 
künstliche Fehlzündungen mache 
die Fahrzeuge absichtlich lauter, 
seien aber nicht illegal.

Widersinnig sei, dass Milliar-

den für Lärmschutzmaßnahmen 
ausgegeben und immense Sum-
men für die Behandlung lärm-
bedingter Gesundheitsschäden 
ausgegeben werden, gleichzeitig 
per Gesetz aber absichtliche 
Lärmerzeugung toleriert wird. 
Die Initiative Motorradlärm setzt 
sich deshalb vehement für eine 
veränderte gesetzliche Zulas-
sungsregelung ein.

Der Gemeinderat stimmte dem 
Beitritt zu dieser Initiative zu, der 
auch schon viele Nachbargemein-
den beigetreten sind.

Peter Spiegelhalter kommen-
tierte, dass die Freien Wähler 
nicht gegen Motorradfahren ins-
gesamt seien, sie gönnten jedem 
den Fahrspaß. Wenn aber Ma-
schinen mit über 100 Dezibel 
gefahren werden, dann ginge das 
in Richtung Presslufthammer und 
das sei unnötiger Lärm.

WIRKSAMER KLIMASCHUTZ 
SCHAFFT ZUKUNFTSFÄHIGE 
ARBEITSPLÄTZE

NATÜRLICH MIT JENNY!
www.jennifer-suehr.de

Bei der Landtagswahl am 
14. März 2021 wähle ich SPD.
Dagmar Engesser, Kirchzarten

Corona-
Schnelltests
Freiburg (sf.) Die Teststrategie 
der Stadt Freiburg wurde erweitert. 
Am Montag eröffneten Testzen-
tren im Augustinermuseum und 
Konzerthaus im Auftrag der Stadt. 
Alle Infos unter www.freiburg.
de/schnelltestzentren. Hier gibt 
es auch eine Übersichtkarte mit 
den Testzentren, Apotheken und 
Arztpraxen, in denen Schnelltest 
durchgeführt werden.
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Öffnungszeiten: Mo. -  Fr.  8 - 12.30 Uhr und 14 - 18 Uhr  |  Sa. 8 - 12 Uhr     
www.saier-motorgeraete.de

Verkauf & Service

WIR MACHEN 
IHRE GARTENGERÄTE 

FIT FÜR DEN FRÜHLING!

 07669/279 07669/279

Rufen Sie uns an, 

wir beraten Sie gerne!

WEIL SOZIALE GERECHTIGKEIT 
UND KLIMASCHUTZ 
ZUSAMMEN GEHÖREN!ZUSAMMEN GEHÖREN!

NATÜRLICH MIT JENNY!
www.jennifer-suehr.de

Bei der Landtagswahl am 
14. März 2021 wähle ich SPD.
Albert Rees

     AUFBRUCH IN DIE
         ÖKOSOZIALE
MARKTWIRTSCHAFT

Ihr   Manuel Herder MACH MITMACH'S WIE ICH:

SAMSTAG, 13. MÄRZ 
9.30 UHR BIS 10.00 UHR

Lernen Sie mich kennen!
Online auf manuel-herder.de

Corona-Stufenplan 
Lockerungen seit 8. März

Stuttgart (hr.) Zum 8. März hat die 
Landesregierung Baden-Württem-
berg eine neue Corona-Verordnung 
erlassen. Buchhandlungen dürfen 
wieder öff nen, Gärtnereien, Blu-
menläden, Baumschulen, Garten-, 
Bau und Raiff eisenmärkte dürfen 
wieder ihr komplettes Sortiment 
anbieten. 

Bei einer stabilen Inzidenz-Lage 
unter 100 gibt es weitere Locke-
rungen: Private Treff en sind mit 
2 Haushalten, maximal 5 Personen 
erlaubt. Kinder bis einschließlich 
14 Jahre werden nicht mitgezählt. 
Paare, die nicht zusammenleben, 
zählen als ein Haushalt. Steigt die 
7-Tage-Inzidenz über 100, so gilt 
wieder die alte Verordnung: Ein 
Haushalt plus höchstens eine wei-
tere Person, die nicht zum eigenen 
Haushalt gehört. Auch hier werden 
Kinder bis einschließlich 14 Jahre 
nicht mitgezählt.

Der Betrieb von Sportanlagen 
und Sportstätten im Freien und 
in geschlossenen Räumen (außer 
Schwimmbäder) ist für den Frei-
zeit- und Amateurindividualsport 
mit maximal fünf Personen aus 
nicht mehr als zwei Haushalten 
erlaubt. Die Nutzung von Um-
kleiden, sanitären Anlagen und 
anderen Aufenthaltsräumen oder 
Gemeinschaftseinrichtungen ist 
jedoch in keinem Fall erlaubt. 
Fitness- und Yogastudios bleiben 
geschlossen.
Körpernahe Dienstleistungen
Sogenannte körpernahe Dienstleis-

tungen sind wieder erlaubt. Dazu 
zählen Kosmetik-, Nagel-, Mas-
sage-, Tattoo- und Piercingstudios 
sowie kosmetische Fußpfl egeein-
richtungen und ähnliche Einrich-
tungen. Bei den Behandlungen 
müssen Kundinnen und Kunden 
sowie Beschäftigte Maske tragen.
Einzelhandel

Der Einzelhandel darf "Click 
& Meet" anbieten. Kundinnen und 
Kunden können sich nach vorhe-
riger Terminabsprache in einem 
festen Zeitfenster in einem Laden 
beraten lassen und einkaufen. Da-
bei darf nicht mehr als ein Kunde 
pro 40 Quadratmeter gleichzeitig 
anwesend sein. Kundinnen und 
Kunden sowie Beschäftigte müs-
sen Maske tragen. 
Museen, Galerien, Gedenkstät-
ten, zoologische und botanische 
Gärten
Darüber hinaus dürfen Museen, 
Galerien, Gedenkstätten, zoologi-
sche und botanische Gärten nach 
vorheriger Terminbuchung besucht 
werden. Die Kontaktdaten müssen 
dokumentiert werden.
Bildung und Betreuung
Ab dem 15. März können alle 
Klassenstufen der Grundschule 
sowie die Klassenstufen 5 und 6 
der weiterführenden Schulen zu 
einem eingeschränkten Präsenzbe-
trieb unter Pandemiebedingungen 
zurückkehren.

Praktische Ausbildungen und 
Prüfungen für Auto, Flugzeug und 
Boot sind unter Hygieneaufl agen 

und mit Maskenpfl icht möglich. 
Theorieunterricht jedoch nur on-
line.

Zusätzliche Lockerungen in 
Kreisen mit Inzidenz unter 
50

Zusätzlich zu den genannten, gibt 
es in Stadt- und Landkreisen mit ei-
ner stabilen Sieben-Tages-Inzidenz 
von unter 50 weitere Lockerungen: 
Einzelhandel, Ladengeschäfte 
und Märkte dürfen unter Hygie-
neaufl agen und mit Maskenpfl icht 
komplett öff nen, mit Begrenzung 
der Kundenzahl auf einen Kunden 
pro 10 Quadratmeter.

Für Museen, Galerien, Gedenk-
stätten, zoologische und botanische 
Gärten können dann ohne vorheri-
ge Buchung besucht werden. Kon-
taktdaten müssen jedoch weiterhin 
dokumentiert werden.

Im Freien und auf Außensportan-
lagen ist sogenannter kontaktarmer 
Sport in kleinen Gruppen von nicht 
mehr als zehn Personen möglich. 
Daneben können Musik-, Kunst- 
und Jugendkunstschulen Einzel-
unterricht und Unterricht für Grup-
pen von bis zu fünf Kindern bis 
einschließlich 14 Jahre anbieten. 
Ausgenommen sind Ballett- und 
Tanzschulen. Steigt die Inzidenz 
in Kreisen über 100, treten wieder 
Beschränkungen in Kraft. 

Alle Details zu den neuen Ver-
ordnungen gibt es auf www.baden-
wuerttemberg.de 

Corona-Schnelltests in Apotheken möglich
In Kirchzarten stehen auch Apotheke St. Gallus und Greifen-Apotheke für Tests bereit

Kirchzarten (em.) Corona-Schnell-
tests gewinnen angesichts der Verzö-
gerungen bei der fl ächendeckenden 
Impfkampagne immer mehr an 
Bedeutung. Wichtig ist es deshalb 
für die Bevölkerung zu wissen, wo 
solche Tests möglich sind. So kön-
nen sie z.B. in Kirchzarten nicht nur 
im von der Kurapotheke betreuten 
Testzentrum beim SV Kirchzar-
ten, sondern auch in den Innerort-
Apotheken, der Apotheke St. Gallus 
gegenüber vom Alten Rathaus und 
der Greifen-Apotheke in der Bahn-
hofstraße 6, durchgeführt werden.

Verena Müller von der Apotheke 
St. Gallus bekam für die Durch-
führung der Schnelltests während 
der normalen Öff nungszeiten den 
leerstehenden Laden (ehemals 
Trends) neben ihrer Apotheke 
zur Verfügung gestellt. So sei der 

„SARS-CoV-2 Rapid Antigen-Test“ 
unabhängig vom normalen Publi-

kumsverkehr qualifi ziert und ge-
schützt möglich. Deshalb empfi ehlt 

die Apothekerin auch unbedingt 
eine telefonische Anmeldung unter 
07661 5047. Und die Greifen-Apo-
theke hat ihren Testservice ebenfalls 
aus den Verkaufsräumen in ein 
Testzelt im Hof verlagert. Auch 
Apotheker Christian Hotz empfi ehlt 
eine Anmeldung. Wichtig sei, so 
beide Apotheker, dass eine Testung 
nur bei symptomfreien Menschen 
vorgenommen werden könne.

Nach den aktuellen Aussagen der 
Corona-Testverordnung (TestV) 
haben jetzt alle Bürgerinnen und 
Bürger einmal wöchentlich einen 
Anspruch auf einen sogenannten 
Bürgertest. Die Abrechnung der 
von den Apotheken erbrachten 
Leistungen und ihrer Sachkosten 
erfolge über die Kassenärztliche 
Vereinigung, in deren Bezirk die 
Apotheke ihren Sitz habe.

Apotheker Christian Hotz (Greifen Apotheke) und Apothekerin 
Verena Müller (Apotheke St. Gallus) setzen sich für eine Ausweitung 
der Testkapazitäten im Dreisamtal ein. Fotos: Gerhard Lück

Ohne uns ist's still
1 Jahr Kulturlockdown - Kundgebung am Samstag
Freiburg (dt.) Die Freiburger Kul-
tur befi ndet sich seit exakt 365 Ta-
gen durchgehend im Lockdown! 
Zahlreiche Kulturschaff ende ver-
loren seither ihre Jobs, sind un-
verschuldet auf Harz 4-Niveau 
herabgefallen oder verharren 
bestenfalls in Kurzarbeit. Die Kul-
turbranche befi ndet sich nämlich 
noch immer im 1. Lockdown! 

UnternehmerInnen aus der 
Kulturbranche mussten hart für 
die Überbrückungshilfen kämpfen 
und es gilt weiterhin ein de facto 
Berufsverbot für alle Kulturschaf-
fenden Freiburgs und der Regio. 
Aus diesem Grund haben sich 
die Kulturschaff enden Freiburgs 
im Herbst 2020 zur Aktion "Kul-
turgesichter0761" zusammenge-
schlossen, um gemeinsam Gesicht 
zu zeigen! 

Gemeinsam treten sie daher am 
Samstag, 13. März in der Zeit von 
14.00 - 16.00 Uhr, auf dem Platz 
der alten Synagoge in Freiburg, 

um von der Politik und der Be-
völkerung gehört und gesehen zu 
werden! Der Erste Bürgermeister 
der Stadt Freiburg und Schirmherr 
der Kulturgesichter0761-Aktion, 
Ulrich von Kirchbach, hat seine 
Teilnahme als Redner bei die-
ser Kundgebung zugesagt, um 
mit einem Redebeiträge auf der 
Kundgebung die Perspektiven für 
die Freiburger Kulturbranche aus 
Sicht der Stadt zu sprechen. 

Wie soll es in 2021 und darüber 
hinaus mit der Kultur in Freiburg 
weitergehen? Welche Perspek-
tiven sieht die Stadtspitze für 
uns Kulturschaffende? Es wird 
Redebeiträge aus allen Bereichen 
der Freiburger Kulturbranche 
und -szenen geben, die nicht nur 
zurückschauen, sondern auch 
einen Ausblick in die Zukunft 
wagt. Musik- und Tanzeinlagen 
wird es bei dieser Versammlung 
keine geben, um Abstände wahren 
zu können. 

Schiibeschlage 
2021
COVID-19 und die Zunft 
der Fasnetrufer e.V.
Freiburg (rs.) An der Spitze auf 
einem „Stäcke“ (Stock) im Feuer 
zum Glühen gebracht, soll sie an 
einem Berghang auf einer hölzer-
nen Rampe zum Rotieren gebracht, 
mit Schwung und einem Spruch 
„Schiibi – Schiibo, die Schiibe 
soll …“ funkensprühend weit ins 
Tal fliegen - die Schiibbe, eine 
abgerundete, mittig durchbohrte 
Buchenholzscheibe. 

Urkundlich hinterlegt ist, dass 
am 21. März 1090 ein Gebäude-
teil im Kloster Lorch im Remstal 
durch eine geschlagene, brennende 
Scheibe in Brand gesetzt wurde, 
das Jahr 1090 soll somit das Ge-
burtsjahr des einst weitverbreiteten 
Brauches sein. Heute ist das Zen-
trum des „Schiibe-Schlagens“ der 
schwäbisch-alemannische Raum.

COVID-19 durchkreuzt im zwei-
ten Jahr den Terminplan der Frei-
burger „Zunft der Fasnetrufer“ – 
das vorgesehene Scheibenschlagen 
vom Hirzberg am 14. März 2021 ist 
abgesagt!  „Corona-Konform“ soll 
es am 13. März aufgezeichnet, ab 
dem 14. März, am letztmöglichen 
Termin „Leatare“ – 21 Tage vor 
Ostersonntag, über die sozialen 
Medien sowie über die Homepage 
www.fasnetrufer.de ausgestrahlt, 
werden.

Dreisamtäler

Nächste Ausgabe am 
17. + 31. MärzDreisamtäler
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Die Kunden mit qualifi zierter Leistung überzeugen
Carsten Sandmann blickt zufrieden auf die ersten zehn Jahre als selbständiger Fliesenleger
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Kirchzarten . Jakob-Saur-Str. 1  . Tel. 07661 3968-0

DANKE FÜR DIE 
GUTE ZUSAMMENARBEIT
Das Team aus Kirchzarten wünscht 
dem jungen Team weiterhin viel Erfolg.

PARTNER FÜR PROFIS

www.rai�eisen-baucenter.de

spk-hsw.de

Miteinander 
ist einfach.
Herzlichen Glückwunsch zum  
10. Geburtstag!

s-Sparkasse
 Hochschwarzwald
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Carsten Sandmann
Fliesenleger

Fliesen ♦ Mosaike ♦ Naturstein ♦ Verfugungen ♦ Reparaturen

Eckweg 2
79254 Oberried/Zastler

Tel. 0 76 61 / 90 796 96
Fax 0 76 61 / 90 796 95

Carsten@Sandmann-Fliesen.de
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Carsten Sandmann
Fliesenleger

Fliesen ♦ Mosaike ♦ Naturstein ♦ Verfugungen ♦ Reparaturen

Eckweg 2
79254 Oberried/Zastler

Tel. 0 76 61 / 90 796 96
Fax 0 76 61 / 90 796 95

Carsten@Sandmann-Fliesen.de

Lieber Carsten,
wir gratulieren Dir von Herzen
zum Firmenjubiläum!

Deine Familie
Katharina, Antonia und Rafael

IHR FLIESENLEGERMEISTER 
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Alles Gute zum Jubiläum 
lieber Carsten!

Wir gratulieren dem Team

von Fliesen Sandmann zu

Ihrem 10-jährigen Jubiläum.

volksbank-freiburg.de

VORLAGE GRATULATION_93x50_4c.indd   1 04.03.2021   15:58:01

Eugen Schneider GmbH • Im Brühl 19 • 79254 Oberried
Telefon: 0 76 61 / 12 39 • info@eugen-schneider.de

www.eugen-schneider.de

• Heizungstechnik • Sanitärtechnik
• Kundendienst  • schöne Bäder

• Schöne Bäder
• Kundendienst
www.eugen-schneider.de

• Sanitärtechnik
• Heizungstechnik

Eugen Schneider GmbH • Im Brühl 19 • 79254 Oberried
Telefon: 0 76 61 / 12 39 • info@eugen-schneider.de

Herzlichen Glückwunsch 
und vielen Dank für die 
gute und freundschaftliche 
Zusammenarbeit!

Herzlichen 

Carsten! 
Glückwunsch,

Herzlichen Glückwunsch
zum Firmenjubiläum!
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79254 Oberried/Zastler

Tel. 0 76 61 / 90 796 96
Fax 0 76 61 / 90 796 95
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Carsten Sandmann
Fliesenleger

Fliesen ♦ Mosaike ♦ Naturstein ♦ Verfugungen ♦ Reparaturen

Eckweg 2
79254 Oberried/Zastler

Tel. 0 76 61 / 90 796 96
Fax 0 76 61 / 90 796 95

Carsten@Sandmann-Fliesen.de

Lieber Carsten,
wir gratulieren Dir von Herzen
zum Firmenjubiläum!

Deine Familie
Katharina, Antonia und Rafael

Oberried (glü.) Da staunt Carsten 
Sandmann aus Oberried-Zastler 
selbst. Schon über 29 Jahre übt er 
seinen Beruf als Fliesenleger in-
zwischen aus und hat immer noch 
ganz viel Freude dabei. Und dass 
er die letzten zehn Jahre inzwi-
schen mit seinem eigenen Unter-
nehmen als Selbständiger so gut 
bewältigt hat, macht den 44-Jäh-
rigen richtig stolz. Die zuvor beim 
Kirchzartener Fliesenlegerbetrieb 
Glöckner & Körner verbrachten 
19 Lehr- und Gesellenjahre gaben 
ihm Mut und Erfahrung für die 
Eigenständigkeit.

Die Herausforderung habe er 
vor zehn Jahren gerne angenom-
men, denn er habe schon „oft viele 
Baustellen alleine zur Zufrie-
denheit der Kunden bearbeitet“. 
In den Jahren als eigenständiger 

Unternehmer habe er nur für 
zwei Jahre mal einen Mitarbeiter 
gehabt. Als der sich dann ver-
ändern wollte, sei er wieder gut 
alleine klargekommen. In den 
vergangenen Jahren habe sich viel 
in der Technik z.B. beim Einbau 
von Elektroheizungen entwickelt. 
„Ich baue die Heizungen sowohl 
auf dem Boden als auch an den 
Wänden ein“, erklärt der Experte, 
„die Heizungskollegen brauchen 
dann nur noch den Anschluss zu 
legen.“

Carsten Sandmann, der im 
Büro bestens von seiner Ehefrau 
Katharina – sie haben zwei Kinder 
und 15 Alpakas – unterstützt wird, 
arbeitet sowohl in Neubauten als 
auch in Altbauten. „Renovierun-
gen besonders von denkmalge-
schützten Bauernhöfen“, freut 

er sich, „machen mir besonders 
viel Spaß.“ Interessant sei auch, 
dass die Fliesen immer größer 
würden. Habe er vor zehn Jahren 
noch Fliesen mit dem Maß dreißig 
mal sechzig Zentimeter verlegt, 
kämen jetzt oft Größen von 120 
mal 60 Zentimeter vor. „Aber ich 
habe auch schon drei Meter breite 
Fließen verlegt.“ Kleine Fugen 
von 1,5 bis 2 Millimeter seien 
jetzt üblich und Duschen würden 
fast immer ebenerdig und damit 
altersgerecht eingebaut. Graue 
Töne für die Böden und weiß an 
den Wänden seien immer noch 
beliebte Farben. Gerne berät er 
seine Kunden bei der Auswahl.
Zu erreichen ist Carsten Sand-
mann im Eckweg 1a in Oberried-
Zastler, Telefon 07661 9079696, 
Mail: carsten@sandmann-fl iesen.

In der Werkstatt befi nden sich die Geräte, die ein Fliesenleger im Alltag benötigt.

Mit diesem Rollup macht Carsten Sandmann auf seinen Fliesenle-
gerbetrieb aufmerksam. Fotos: Gerhard Lück

Das saubere Verfugen von Fliesen gehört zum Alltag von Carsten 
Sandmann.

Nächste Ausgaben am 17. + 31. März
Anzeigenannahme: Telefon: 07661/3553 
E-Mail: anzeigen@dreisamtaeler.de

de – und freut sich über interessan-
te Anfragen.
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Freiburger Str. 17 | Kirchzarten | Tel. 07661 - 9344-55
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 09.00 -18.30 Uhr | Sa. 09.00-14.00 UhrB31-Freiburg 
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Kirchzarten

www.wunderle-kirchzarten.de

seit1933... alles, was Sie bewegt!

2021er Modell

Cross Tourer 4

3599,- €

FAHRRAD

Motor 
Shimano STePS DU-E8000, 
250W, 70Nm 

Akku
Simplo TPS, 630Wh, 36V, 
17,5Ah

Schaltung
Shimano Deore, RD-M4120, 
Shadow, 11-speed

Größere Reichweite mit dem 630 Wh Akku!

Rahmenform
Diamant

Rahmenform
Trapez

Rahmenform
Tiefeinstieg
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Ein Rechtsstreit kommt? 
Wir sorgen dafür, dass er wieder geht. 
Die ADAC Rechtsschutz-Versicherung. 
Jetzt den ADAC Rechtsschutz abschließen in Ihrer ADAC Geschäftsstelle. 

ADAC 

ADAC Geschäftsstelle
ADAC Südbaden e.V.
Am Predigertor 1
79098 Freiburg 
T 0761 368 80

Dreisambad:Gemeinderat Kirchzarten beschließt 
überarbeitetes Öff nungskonzept 

Kircharten (de.) Erklärter Wille 
von Verwaltung und Gemeinderat 
ist es, das Dreisambad im Sommer 
auch zu Pandemiebedingungen 
zu öffnen. Dorian Vedder, Ge-
meindekämmerer und zuständig 
für das Dreisambad, stellte dem 
Gemeinderat in der letzten Sit-
zung ein komplett überarbeitetes 
Konzept vor.

Die Pandemie wird sich auch im 
Sommer nicht in Luft aufl ösen, so 
dass die Badesaison mit Beschrän-
kungen und Auflagen geplant 
werden muss. Zentral wird sein, 
dass die Besucherzahl reguliert und 
begrenzt werden muss. 
Wie soll das erreicht werden?

Zeitfenster

Das Bad wird in der kommenden 
Saison seinen Gästen den Besuch 
in Zeitfenstern ermöglichen: von 
9 – 11 Uhr, von 11.30 – 17.00 
Uhr und von 18.00 – 19.30 Uhr. 
Damit werden die Bedürfnisse 
unterschiedlicher Nutzergruppen 
berücksichtigt. Die kürzeren Zeit-
Slots bieten sich für Früh- und 
Spätschwimmer an, der lange Zeit-
block für Kinder, Jugendliche und 
Familien. Im Juli hat das Bad von 
8 – 20 Uhr geöff net, so dass sich 
die kurzen Zeitslots verlängern. 
Der Schulsport soll in den frühen 
Zeitfenstern und der Vereinssport 
in Eigenregie unter Einhaltung der 
Hygieneregeln möglich sein.

Online-Buchung

Die Gäste können diese Zeitfenster 
über einen Online-Shop buchen 
und bezahlen und so von zu Hause 

aus schon feststellen, ob im Bad 
noch Plätze vorhanden sind oder 
nicht. Gleichzeitig werden über 
dieses System die persönlichen 
Daten für die Nachverfolgung 
erfasst. Für die Online-Buchung 
werden 50 Cent fällig. Für Offl  ine-
Kunden gibt es ein Eintrittskarten-
Kontingent an der Kasse. 

Was kostet ein Besuch im 
Bad?

Zehner-, Familien- und Saisonkar-
ten wird es in dieser Saison nicht 
geben. Es müssen Einzelpreise 
bezahlt werden, für die kurzen 
Zeitfenster sind es 3,- Euro/ermä-
ßigt 1,80 Euro, für die langen 4,50 
Euro/ermäßigt 3,00 Euro. Ermä-
ßigte Karten gibt es für Kinder und 
Jugendliche von 6 bis 17 Jahren, 
SchülerInnen, StudentInnen und 

FSJ-/BFD-Leistende bis 25 Jah-
ren. Kinder unter 6 Jahren haben 
freien Eintritt. Für Menschen mit 
Handicaps gibt es ebenfalls Ermä-
ßigungen. In Zusammenarbeit mit 
dem Kinder- und Jugendbüro, der 
Bürger- und der Weißköppelstif-
tung werden Familien mit gerin-
gem Einkommen unterstützt, so 
dass auch sie sich den Aufenthalt 
im Bad leisten können.

Ein- und Ausgangsregelung

Ursprünglich war geplant, einen 
neuen Ausgang zu schaff en. Davon 
nimmt man jetzt Abstand. Der be-
stehende Ein- und Ausgang wird 
optimiert, die Wege für Ein- und 
Ausgang werden durch eine Plexi-
glasscheibe getrennt. Es ist davon 
auszugehen, dass es aufgrund der 
Zeitfensterregelung nicht zu gro-

ßem Begegnungsverkehr kommt, 
so Dorian Vedder, denn zwischen 
den Zeitfenstern ist jeweils eine 
halbe Stunde zur Desinfektion und 
Reinigung des Bads vorgesehen.

Der Badebetrieb

Die Zahl der Badegäste wird zwi-
schen 450 und 500 pro Zeitfenster 
liegen. Die Personenzahl im Be-
cken ist ebenfalls begrenzt, den 
SchwimmerInnen stehen 10 qm zu. 
Dies soll durch das Aufsichtsperso-
nal kontrolliert werden.

Vermutlich werden die Attrak-
tionen wie Springerbecken und 
Rutsche nicht in Betrieb gehen. 
Toilettennutzung wird mit Maske 
und Zugangsbeschränkung mög-
lich sein, das Duschen hingegen 
nicht. Die Gemeinde will auch der 
Gastronomie eine Perspektive ge-
ben. Grundsätzlich soll es möglich 
sein, Speisen und Getränke zu kau-
fen und nach Corona-Verordnung 
zu verzehren. 

Was ist mit dem Camping-
platz?

Campingplatz-Gäste konnten das 
Dreisambad bisher frei nutzen. 
Diese vertragliche Nutzung ist 
einvernehmlich ausgesetzt. Das 
bedeutet, dass auch die Camping-
platzgäste buchen und bezahlen 
müssen, wenn sie schwimmen 
gehen wollen. 

Der Gemeinderat billigte dieses 
Konzept einstimmig und hofft, 
dass die Pandemielage die Öff nung 
tatsächlich zulässt und nicht irgend-
welche Mutanten den Plänen einen 
Strich durch die Rechnung machen.

Das Drehkreuz und die Schwenktür an der Kasse des Dreisambads 
waren defekt und wurden schon ausgebaut. Der Eingang wird nun 
corona-konform umgebaut. Foto: Dagmar Engesser

Ausbildung zum · Maurer (m/w/d)
· Beton-/Stahlbetonbauer (m/w/d)

Deine Karriere im regionalen Familienbetrieb sichert dir:
· Top Verdienst bereits im 1. Lehrjahr 
· Unterstützung beim Führerschein
· Abwechslungsreiche Tätigkeiten
· Moderne Maschinen und Fuhrpark
· Übernahme- sowie Fortbildungsmöglichkeiten

Wir freuen uns auf deine Bewerbung!
Wittentalstraße 18  |  79252 Stegen  |  T. 07661/ 7112

Dein Fundament  für eine stabile KarriereDein Fundament  Dein Fundament

Erweiterung des Zartener Kindergartens teurer als geschätzt

Suche nach Einsparpotentialen
Kirchzarten (de.) Der Gemeinde-
rat beschloss die Erweiterung des 
Zartener Kindergartens. Allerdings 
geht es dabei nicht um die Schaf-
fung zusätzlicher Kindergarten-
plätze, vielmehr muss der Kinder-
garten räumlich auf neusten Stand 
gebracht werden, damit er seine 
Betriebsgenehmigung behält.

Nach intensiver Prüfung von 
Vorentwurfsvarianten verbunden 
mit einer ersten Kostenschätzung 
beauftragte im Sommer 2020 
der Gemeinderat das Architek-
turbüro Götz mit der nächsten 
Leistungsphase, der Entwurfs-

planung. Diese liegt nun vor. 
Die erste Kostenschätzung ging 
von 2,9 Millionen Euro aus, die 
Entwurfsplanung kam nun auf 3,5 
Millionen Euro. Das Architektur-
büro suchte nach Einsparpoten-
tialen und fand Möglichkeiten in 
Höhe von 330.000,- Euro, die im 
Bauausschuss diskutiert wurden. 
Das Gremium befand nicht alle 
Einsparpotentiale gut und schlug 
dem Gemeinderat Einsparungen 
in Höhe von 175.00,- Euro vor. Sie 
beziehen sich auf die Ausstattung 
in den Bereichen Baukonstruktion 
und Haustechnik. Das pädagogi-

sche Konzept würde dadurch nicht 
beeinträchtigen werden.

In der Gemeinderatssitzung 
stellten die Freien Wähler klar, 
dass sie dafür sind, aufgrund der 
schwierigen Haushaltslage das 
gesamte Einsparpotential nutzen; 
die SPD hingegen plädierten 
für die insgesamt hochwertige-
re Ausstattung. Natürlich seien 
330.000,- Euro viel Geld. Diese 
Summe rettete den Haushalt je-
doch auch nicht, sondern mindere 
nur die Qualität, so Peter Meyb-
runn. Langfristig fahre man mit 
hochwertiger Ausstattung kosten-

günstiger.
Zwei Posten wurden konkret 

und kontrovers diskutiert: will man 
lieber die um 23.000,- Euro teure-
ren Holz-Alu-Fenster verbauen, 
oder gehen auch Kunststoff fens-
ter? Schlussendlich stimmte der 
Rat mehrheitlich für die hochwer-
tigeren und langlebigeren Holz-
Alu-Fenster.

Die Dachbegrünung auf dem 
Erweiterungsbau jedoch fi el dem 
Sparwillen zum Opfer. Diese 
14.000,- Euro als Beitrag zum 
Klimaschutz wollte der Rat mehr-
heitlich einsparen.

WIND UND SONNE 
ENERGISCH NUTZEN

NATÜRLICH MIT JENNY!
www.jennifer-suehr.de

Bei der Landtagswahl am 
14. März 2021 wähle ich SPD.
Herwig Wulf, Kirchzarten

Der Buchtipp
Landschaften, Menschen und 33 Häuser
Haus mit Garten – davon träumt 
jeder. Jochen und Corinna Ludwig 
waren lange eine Ausnahme. Die 
beiden lebten zufrieden in ihrer 
Freiburger Drei-Zimmer-Wohnung 
– bis zur Rente. Dann wollten sie 
nochmal ganz neu anfangen und 
machten sich auf die Suche nach 
dem Traumhaus. 33 Besichtigun-
gen und ein Jahr später hatten sie 

den Kaufvertrag in der Tasche und 
eine Immobilie in Titisee-Neustadt. 

Der Autor erzählt, wie er und 
seine Frau von einem Besichti-
gungstermin zum nächsten fuhren, 
getrieben von Neugier und Lust 
auf Veränderung. Ihr Weg führte 
sie in die Ortenau, in den Hotzen-
wald und ins Markgräfl erland und 
von einer Hoff nung zur nächsten 

Enttäuschung. 
Und trotzdem, jede Fahrt hat 

sich für sie gelohnt. Denn sie 
entdeckten unbekannte Land-
schaften und lernten interessante 
Menschen kennen: Da gab es den 
in Afrika lebenden Sohn, der nach 
Hause zurückgekommen war, um 
seinen kranken Vater zu pfl egen. 
Das hochbetagte Brüderpaar, das 

voller Zukunftspläne steckte. Die 
Tochter, die sich nur schwer vom 
Elternhaus trennen konnte. Und 
schließlich einen Makler, der ei-
gentlich Opernsänger war. 

Das Buch ist eine Art Road-Mo-
vie durch Südbaden mit dem Ziel 
Eigenheim, und vielen Geschich-
ten von unterwegs. Der Autor, Jo-
chen Ludwig, geb. 1946, war von 

1985 bis 2011 
Direktor des 
Museums für 
Neue Kunst in 
Freiburg. Mit 
seiner Frau 
lebt er seit 2017 in Titisee-Neu-
stadt, wohin seine drei Töchter und 
sieben Enkelkinder oft zu Besuch 
kommen.

Landschaften, Men-
schen und 33 Häuser 
- Unterwegs zum eige-
nen Heim von Jochen 

Ludwig, erschienen im Rombach 
Verlag. ISBN 978-3-7930-5195-4, 
Preis: 19,80 Euro.

Jochen Ludwig

Unterwegs zum eigenen Heim

Landschaften Menschen 33 Häuser
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40 Jahre Wandres GmbH micro-cleaning 
Reinigungssystem auf höchstem Niveau 

Das Produktionsgebäude in Stegen mit der Belegschaft  Foto: privat

Kunstverein Kirchzarten e.V.: Maternal City
Kirchzarten (dt.) Das Künstler-
duo Hase & Zinser, bestehend aus 
Dorothee Hase und Pablo Zinser, 
zeigt seine neue Ausstellung MA-
TERNAL CITY vom 23. März 
bis 18. April 2021 im Rahmen 
des Programms Junge Kunst im 
Kunstverein Kirchzarten, Alte 
Evangelische Kirche, Burger Str. 
8 in Kirchzarten. Zu sehen ist eine 
Videoinstallation, die sich mit dem 
Zusammenhang der Natur des 
Menschen und der Gestaltung sei-
ner Umgebung auseinandersetzt. 

Der von dem polnischen So-
ziologen Zygmunt Bauman be-
schriebene Trend der Rückwärts-
gewandtheit, der aus der Angst 
vor einer ungewissen Zukunft 
erwächst, manifestiert sich in der 
Sehnsucht danach zurück in den 
schützenden Mutterleib finden zu 
wollen. 

Hase & Zinser beziehen sich, 
ausgehend von diesem Trend, mit 
ihrer Arbeit auf das „Continuum 
concept"“ von Jean Liedloff, so-

wie auf den anthropomorphen 
Entwurf einer Idealstadt des deut-
schen Designers Luigi Colani 
und interpretieren diesen neu. Es 
handelt sich dabei um eine Stadt 
nach des Menschen Ebenbild, im 
Körper einer Frau. Die zivilisierte 
Gesellschaft ist auf Grund der 

rasanten globalen und digitalen 
Veränderungen verängstigt und 
unglücklich. Sie hat sich zu sehr 
von ihrem natürlichen Ursprung 
entfernt. Dem wird entgegenge-
wirkt, indem sich alle Menschen, 
die in dieser Stadt leben, wie die 
Organe im Inneren eines Körpers, 

als Teil eines familiären großen 
Ganzen verstehen sollen. Doch 
der schützende, nährende Mutter-
archetyp, den dieser nie umgesetzte 
Entwurf verkörpert, schlägt in sein 
Gegenteil um und wird, wie alle 
Utopien zu einer totalitären, alles 
dominierenden Dystopie.

Hase & Zinser verfolgen die 
Frage, wie sich ein Gleichgewicht 
zwischen den Begriffen Natur, 
Architektur, Körperlichkeit und 
Design schaffen lässt.

Sie sind die Preisträger der 
Kasseler Kunstpreises 2019 und 
haben im Oktober 2020 ihr Stu-
dium der Bildenden Kunst an der 
Kunsthochschule Kassel in der 
Klasse von Andrea Büttner ab-
solviert. Weitere Infos auf www.
hasezinser.com. 

Die Ausstellung ist zum ersten 
Mal am Donnerstag 25. 3. von 
17 bis 19 geöffnet, danach zu den 
bekannten Öffnungszeiten: Fr., Sa., 
So. 17-19 Uhr. Bitte die Corona-
Regeln beachten. 

Foto: privat

Vom Schreibtisch in den 
Weinberg

Journalist Hubert Matt-Willmatt als Ernte-Helfer 
im Einsatz

Littenweiler (rs.) Hubert Matt-Will-
matt, selbstständiger Journalist und 
erfolgreicher Buchautor, betreibt mit 
seiner Frau Beate Kierey seit fast 
30 Jahren das Pressebüro mwk in 
Littenweiler. Aufgrund der Corona-
Pandemie und wegbrechender Auf-
träge, wechselte er vom Computer in 
die Weinberge, und arbeitet seither 
beim Weingut Bercher-Schmidt in 
Oberrotweil als Minijobber. 

"Der Wechsel war kein ganz 
freiwilliger, der mich letztes Jahr im 
April bewogen hat, meinen Schwer-
punkt nicht mehr in Text-Zeilen, 
sondern in die Reb-Zeilen zu ver-
lagern", so Hubert Matt-Willmatt. 

"Als Pressebüro sind meine Frau 
und ich sehr stark im touristischen 
Bereich für elsässische Verbände, 
Dienstleistungsunternehmen, Frei-
zeitparks etc. und für deutsche An-
bieter im Elsass tätig. Die COVID-
19-Pandemie ging dort früher und 
heftiger los, alle vereinbarten Auf-
träge waren mit einem Schlag weg, 
ebenso stellte das Weinmagazin, das 
wir seit Jahren redaktionell betreu-
ten, sein Erscheinen ein. Wenn, wie 
in unserem Fall, beide selbständig 
sind und das Einkommen plötzlich 
um ca. 2/3 reduziert wird, ist man 
anfangs erst einmal konsterniert. 
Die Lage war misslich ohne eigenes 
Verschulden. Meine zündende Idee: 
weinaffin bin ich, warum nicht in 
einem Weingut anrufen?"

An dieser regelmäßigen und 
sinn-stiftenden Arbeit, bei der 
man am Abend immer sieht, was 
man gemacht hat, hat Hubert Matt-
Willmatt Gefallen gefunden und 
er sagt heute "egal, was Corona 
mit uns macht, ich bleibe dabei, 
solange ich kann."

Über seine, durch die Corona-
Pandemie verursachte Situation, 
wurde im SWR-2-Radio berichtet, 
die Sendung kann über einen Link 
auf www.pressebuero-mwk.de 
angehört werden.

Hilfe für die Helfenden
Fastenaktion des S'Einlädele sammelt Spenden für Vera Nikolaenko

Freiburg (dt.) Noch bis Ostersonn-
tag läuft die Fastenaktion des 
S’Einlädele, mit der in diesem Jahr 
Vera Nikolaenko unterstützt wird. 
Sie leitet ein Seniorenpflegezent-
rum in der Ostukraine und braucht 
dringend medizinische Behandlung.

Bei einem Routineeingriff, dem 
sich Vera Nikolaenko unterziehen 
musste, wurde ein Fehler gemacht 
und lebensbedrohliche innere Blu-
tungen waren die Folge. Dank der 
schnellen Überbrückungshilfe des 
S’Einlädele, die ihr eine Behand-

lung im Krankenhaus ermöglichte, 
ist sie inzwischen nicht mehr in 
Lebensgefahr. Sie muss aber nun in 
einer speziellen Klinik in Charkov 
behandelt werden. Da es aber keine 
gesetzliche Krankenversicherung 
in der Ukraine gibt, braucht Vera 
weitere Unterstützung. 

Daher widmet das S’Einlädele 
seine diesjährige Fastenaktion von 
Aschermittwoch bis Ostersonntag 
diesem Zweck. Bei der Fastenakti-
on geht es darum, in der Passions-
zeit auf etwas zu verzichten und 

das dadurch eingesparte Geld an 
die S’Einlädele-Einzelfallhilfe zu 
spenden. Jedes Jahr unterstützt die 
Freiburger Hilfsorganisation einen 
anderen Menschen in Not. 

Vera Nikolaenko war vor sie-
ben Jahren die erste ukrainische 
Freiwilligendienstleistende beim 
S’Einlädele in Freiburg und half 
im Café Satz und im Secondhand-
Laden. Seit ihrer Rückkehr in die 
Ukraine arbeitet sie im Hilfsprojekt 
der S’Einlädele-Ukrainehilfe in der 
Ostukraine mit und leitet seit 2018 

das Pflegeheim „Haus der Hoff-
nung“. Weitere Infos sind unter 
www.seinlaedele.de/fastenaktion 
zu finden.

Für die Behandlung werden 
mindestens 2.200.- Euro benötigt. 
Wer gerne etwas spenden möchte, 
kann das unter dem Stichwort 
„Fastenaktion Vera“ tun. Die 
Kontoverbindung: S’Einlädele 
gGmbH, Sparkasse Freiburg-
Nördlicher Breisgau, IBAN: DE60 
6805 0101 0002 0413 97, BIC: 
FRSPDE66XXX

Hubert Matt-Willmatt. 
 Foto: privat
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Herzlichen Glückwunsch                                         
zum 40. Firmenjubiläum

Die Mitarbeiter danken der 
Geschäftsleitung aufs Herzlichste
für die gemeinsame Arbeit der 
letzten 40 Jahre.
Wir freuen uns sehr, dass wir 
die Firma begleiten dürfen und 
freuen uns auch auf viele weitere 
erfolgreiche Jahre in enger und 
vertrauensvoller Zusammenarbeit.

Arbeitnehmervertretung 
im Namen der Belegschaft

Dreisamtäler: Was bewegte Sie 
seinerzeit dazu, ein eigenes Unter-
nehmen zu gründen?
Claus G. Wandres: Schon im 
Grundschulalter wollte ich Unter-
nehmer werden, zudem hatte mein 
Vater einen Freund, der Unterneh-
mer war und auch unsere Nachbarn 
waren unternehmerisch tätig. Nach 
wie vor reizt mich als Unternehmer 
die Entscheidungsfreiheit und das 
Risiko, unbekannte Dinge anzu-
packen. 
Dreisamtäler: Was war der Grund, 
gerade hier im Schwarzwald Ihr 
Unternehmen zu gründen?
Claus G. Wandres: Zu arbeiten, 
wo andere Urlaub machen, ist 
schon eine wunderbare Kombina-
tion. Wenn man viel in der Welt 
herumgekommen ist, stellt man 
fest, es gibt kaum Gegenden, wo es 
besser zu leben ist, als hier. 
Dreisamtäler: Wie kamen Sie 
gerade auf die Idee, Reinigungs-
maschinen für die Industrie zu 
produzieren?
Claus G. Wandres: Vor 40 Jahren 
kamen Personal Computer aus 

Amerika auf den Markt. Als In-
genieur war ich fasziniert von der 
Technik, die sich für uns Menschen 
damit bot. Durch einen glücklichen 
Zufall hatte ich seinerzeit einen 
Programmierauftrag, bei dessen 
Ausführung ich beim Abspeichern 
von Daten Probleme hatte, die 
nach eingehender Recherche auf 
Beschichtungsfehler und partikel-
bedingte Störungen auf Videobän-
dern und Folien zurückzuführen 
waren. Ich entschied mich dar-
aufhin, Reinigungsmaschinen zu 
produzieren, die genau diese Art 
von Störungen verhindern sollen.
Dreisamtäler: Heute haben Sie 
140 Beschäftigte, mit wie vielen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
haben Sie begonnen?
Claus G. Wandres: Man muss 
natürlich klein anfangen. Bei mir 
waren es Dachgeschoss und Keller 
und meine erste Mitarbeiterin war 
glücklicherweise meine Ehefrau. 
Nach ca. zwei Jahren hatten wir je-
doch schon eine kleine Mannschaft 
beieinander, die sog. Stamm-
Mannschaft, die bereit war, mit mir 
durch dick und dünn zu gehen. Ne-
ben zahlungskräftigen Kunden sind 
zuverlässige Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter die wichtigste Stütze, 
um ein Unternehmen aufzubauen. 
Dreisamtäler: Sie haben häufi g 
neu gebaut, sogar 2007 ein Mon-
tagegebäude im Schwarzwaldstil 
in Buchenbach im Ortsteil Wagen-
steig, was damals aufgrund der 
Aufl agen nicht ganz unproblema-
tisch war, doch heute Vorzeigecha-
rakter hat. Trotz dieser Erfahrung, 

dass Bauvorhaben nicht immer 
leicht umsetzbar sind, haben Sie 
ungetrübt weitergebaut, und jetzt 
ist ein Großteil Ihrer Firma in 
Stegen, in einem neu gebauten mo-
dernen Produktionsgebäude und 
ebensolchem Verwaltungsgebäude. 
Woher kommt das?
Claus. G. Wandres: Wahrschein-
lich bin ich in dieser Angelegenheit 
erblich vorbelastet. Mein Vater hat 
gerne gebaut und mein Großvater 
war Architekt. 
Dreisamtäler: Was genau befi ndet 
sich jetzt in Stegen und was in 
Wagensteig?
Claus G. Wandres: In Wagen-
steig produzieren wir mit der 
Firma Wandres Brush-Hitec Spe-
zialbürsten für unsere Reinigungs-
maschinen. Eigentlich hat die 
Bürstenindustrie im Schwarzwald 
eine langjährige Tradition. Unsere 
Qualitätsvorstellungen zu den 
technischen Bürsten konnten wir 
jedoch nur durch eine eigene Fer-
tigung realisieren. In Stegen sind 
Verwaltung, Marketing, Vertrieb, 
Konstruktion, Service, Fertigung 
und Montage aktiv. 
Dreisamtäler: Hat Stegen gegen-
über Wagensteig Vorteile?
Claus G. Wandres: Stegen hat 
sicherlich logistische Vorteile, wir 
können hier langfristig erweitern. 
Außerdem ist es hier einfacher, 
weitere Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter aufgrund der Nähe zu 
Freiburg zu fi nden. 
Dreisamtäler: Welchen Heraus-
forderungen mussten sie sich in 
den 40 Jahren stellen, positiv wie 

negativ?
Claus G. Wandres: Die entschei-
dende Herausforderung ist es, eine 
lukrative Marktlücke zu finden. 
Hier sollte man derjenige mit der 
besten Lösung am Markt sein. 
Man muss dafür mit den ständigen 
Marktveränderung klarkommen, 
beispielsweise produzierten wir 
anfangs Reinigungsmaschinen für 
Videobänder, doch wer braucht 
heute noch Videobänder? Der 
Versuch, PVC-Oberflächen zu 
reinigen, scheiterte eingangs, aber 
mit der Erfindung unseres sog. 
Ingromat-Verfahrens konnten wir 
die anfangs enttäuschten Kunden 
schnell überzeugen. Das war ein 
wesentlicher Schritt für unsere 
Weiterentwicklung. So sind Nie-
derlagen oftmals der Start für einen 

größeren Erfolg.
Dreisamtäler: Gibt es einen trei-
benden Motor in Ihrem Leben?
Claus G. Wandres: Unternehmer 
müssen immer eine gewisse Unru-
he in sich tragen, immer nach dem 
Motto ‚Sei nicht zufrieden mit dem 
was du erreicht hast‘.
Dreisamtäler: Würden Sie rück-
blickend etwas andres machen?
Claus G. Wandres: Ich würde 
meine Frau 10 Jahre früher hei-
raten. 
Dreisamtäler: Es gibt Höhen und 
Tiefen in einem Unternehmen. 
Wie bewältigen Sie die aktuelle 
Situation in der Corona-Pandemie?
Claus G. Wandres: Ich bin Jahr-
gang 1944. Damals war Deutsch-
land komplett zerstört. Wer sich 
daran erinnern kann, hat wenig 

Verständnis für Gejammer. Zur 
Corona-Pandemie muss man deut-
lich sagen, jede Krise hat zwei Sei-
ten. Die sog. Digitalisierung wäre 
nicht so rasant vorangeschritten, 
ohne die Corona-Krise. Viele teure, 
umweltunfreundliche Geschäfts-
reisen wurden dadurch überfl üssig. 
Krisen zwingen uns immer wieder 
zur Neuausrichtung. Letztlich geht 
es aber auch um die Frage: „Sind 
wir für den Staat zuständig oder der 
Staat für uns?“ Für den gesunden 
Mittelstand ist die Antwort einfach 
und klar.  
Dreisamtäler: Vielen Dank für 
das Gespräch.

Das Interview führte Claudia 
Wandres.

40 Jahre Wandres GmbH micro-cleaning
Reinigungssystem auf höchstem Niveau 

Stegen (cw.) „Wir liefern die bes-
te Reinigungstechnik, wenn Par-
tikel und Stäube auf Oberfl ä-
chen zu Fehlern und Ausschuss 
in der Produktion führen“, so 
Claus G. Wandres. 
Auf den Tag genau am 10. 
März 1981 gründete Claus G. 

Wandres die Wandres GmbH 
micro-cleaning. Mit Stolz blickt 
der Firmengründer auf 40 Jahre 
seines Unternehmens zurück. 
Inzwischen beschäftigt die 
Wandres GmbH micro-cleaning 
140 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter, das Unternehmen 

ist auf dem Weltmarkt aktiv, 
hat zwei Tochterunternehmen, 
jeweils in den USA und China, 
und kooperiert mit internatio-
nalen Vertriebs- und Handels-
partnern. In der Möbelindustrie 
ist die Wandres GmbH micro-
cleaning inzwischen Markt-

führer. Die ursprüngliche Mo-
tivation und der Erfi ndergeist 
des Firmengründers sind bis 
heute im Unternehmen spür-
bar. Ziel des Unternehmens ist 
es, die perfekte Sauberkeit auf 
Oberfl ächen in der industriellen 
Fertigung zu garantieren, so 

dass diese für die weitere Verar-
beitung staub- und partikelfrei 
sind, ein wichtiges Qualitätskri-
terium im Fertigungsprozess. 
Dafür hat Claus G. Wandres 
spezielle Verfahren entwickelt, 
die unter anderem zertifi ziert 
sind. Am Standort Stegen wer-

den effi  ziente und zuverlässige 
Reinigungsanlagen nach mo-
dernster Fertigungstechnik 
produziert. 
Der Dreisamtäler sprach mit 
Claus G. Wandres anlässlich des 
40-jährigen Jubiläums:

Die Geschäftsleitung der Firma Wandres GmbH micro-cleaning v.l.n.r: Stephanie Wandres, Claus G. Wandres, Sylvia Wandres, Thomas Spehr
Foto: privat Technikum – Karosseriereinigung Foto: privat
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20.Tag der Rückengesundheit

am 15. März 2021

Carola  Waldvogel
   Massagen, Kinesiologie & Kurse

Ich darf Sie wieder

willkommen heißen:

Rückenmassage
ca. 45 min. 44 € • ca. 60 min. 54 €

info@carola-waldvogel.de · www.carola-waldvogel.de

Josef-Saier-Str.  10  ·  79199   Kirchzarten   ·  Tel.   0 76 61 / 9 03 52 45

  

Physiotherapie Praxis Reimann
Inhaber: Daniel Reimann (Physiotherapeut)

Stockacker 5
79252 Stegen
Tel. 0 76 61 - 98 89 95
reimann@
physioduo.de
www.physioduo.de

IHRE RÜCKENGESUNDHEIT IST UNS WICHTIG!
Deswegen möchten wir Ihnen zeitnah coronakonform 
(online oder vor Ort) folgende Präventionskurse anbieten:

Die Teilnahmegebühren können teilweise von Ihrer Krankenkasse 
erstattet werden. Sprechen Sie uns gerne an.

• Rückenschule
• Faszientraining
• Beckenbodengymnastik
• Wirbelsäulengymnastik für  
 Senioren

• Rückengesundheit Kinder
Außerdem:
• Sturzprophylaxe & 
 Sturzprävention
• Nordic Walking

Treppenlifte
Wir sind Ihr Montagefachbetrieb aus der Region. 
Gerne beraten wir Sie kostenfrei und unverbindlich.

( 07661 90 55 20
Im Eck 4 Nähe Aldi 79199 Kirchzarten

Zehn Tipps zur 
Förderung der 
Rückengesundheit
1. Pfl egen Sie einen aktiven Le-
bensstil - Ihr Körper und Geist 
brauchen Bewegung.
2. Vermeiden Sie Dauerstress  -  Zu viel 
Stress erhöht die Muskelspannung.
3. Trainieren Sie Ihre Muskeln und 
Faszien regelmäßig - Ein muskulä-
res Gleichgewicht ist wichtig.
4. Wechseln Sie möglichst oft Ihre 
Körperhaltung - Sitzen, Stehen, 
Bewegen.
5. Heben und Tragen Sie rücken-
freundlich - Einsatz von Rumpf- 
und Beinmuskeln.
6. Halten Sie Balance zwischen 
Belastung und Erholung - Dauer-
belastung verspannt die Muskeln.
7. Bleiben Sie bei Rückenbe-
schwerden locker - Rückenbe-
schwerden entstehen auch im Kopf.
8. Gestalten Sie Ihr Umfeld er-
gonomisch - Ergonomie fördert 
Bewegung und reduziert Fehlbe-
lastungen.
9. Treiben Sie regelmäßig gesun-
den Sport - Freude an Bewegung 
in einer Gruppe.
10. Bleiben Sie achtsam und ent-
spannt - Körper und Geist stehen 
in enger Wechselwirkung.

Der Bundesverband deutscher 
Rückenschulen (BdR) e.V. hat mit 
namhaften Experten diese zehn 
Empfehlungen zur Förderung der 
Rückengesundheit entwickelt. Sie 
bilden ein ganzheitliches Maß-
nahmen-Paket gegen Rückenbe-
schwerden.

Kein Bock auf Rücken?
Entdecke Rückenschule 2.0!

Hape Kerkeling alias Horst 
Schlämmer hat den Satz: „Isch 
hab Rücken” berühmt gemacht. 
Damit sprach er Millionen Deut-
schen aus der Seele, denn „Rü-
cken" haben viele. Tatsächlich 
zählen Rückenschmerzen auch 
heute noch zu den am häufi gsten 
genannten gesundheitlichen Be-
schwerden. Über Rückenschmer-
zen beispielsweise klagt praktisch 
jeder, sie sind der zweithäufi gste 
Anlass für einen Arztbesuch und 
einer der häufi gsten Gründe für 
eine Frühverrentung.
Entdecke Rückenschule 2.0!
Mit ihrer Kombination von Trai-
ngs programmen und Lernein-
heiten ist Rückenschule 2.0 das 
wissenschaftlich belegte Maß-
nahmenpaket zur Vermeidung 
und Linder ung von Rückenbe-
schwerden. Auf dieser Grundlage 
und mit der Qualität lizenzierter 
Konzepte sowie Bewegungsex-
perten kann Rückengesundheit 
für die breite Bevölkerung ge-
lingen.

Der 20. Tag der Rückengesund-
heit am 15. März 2021 stellt das 
Maßnahmenpaket und zentrale 
Aspekte daraus in den Mittel-
punkt. Im Zeichen der andauern-
den Corona-Pandemie natürlich 
mit passenden Formaten: Vom 
15. - 19. März fi nden fünf zentrale 
Themenabende live im Internet 
statt. Jeder Akteur in der Rü-

ckengesundheit ist aufgefordert 
am 15. März lokale Aktivitäten 
durchzuführen - Online und vor 
Ort. Die Teilnehmenden erwarten 

wie gewohnt spannende Vorträge 
sowie ein variationsreich es Work-
shopprogramm. Anmeldung und 
nähere Infos auf www.agr-ev.de.

Kein Bock auf Rücken? Dann aufgepasst! Am 15. März ist wieder 
Tag der Rückengesundheit und dieser läutet in diesem Jahr die erste 
digitale Themenwoche rund um die Rückengesundheit ein. Bei der 
Initiative des Bundesverbandes deutscher Rückenschulen (BdR) e.V. 
und der Aktion Gesunder Rücken (AGR) e. V. dreht sich dieses Mal 
alles um die Rückenschule 2.0.  Bild: AGR e.V. - Aktion Gesunder Rücken

Dreisamtäler Telefon: 07661-3553
info@dreisamtaeler.de
www.dreisamtaeler.de

Russischer Weltmeister Bolshunov freut sich über Zipfel-Cartoon
Die Nordische Skiweltmeisterschaft in Oberstdorf bot Thomas Zipfel viele Motive an

Kirchzarten (glü.) In Oberstdorf 
fanden in den letzten zwei Wochen 
die Nordischen Skiweltmeister-
schaften statt. Für den Kirchzar-
tener Cartoonisten Thomas Zipfel, 
der gerne vor Ort gewesen wäre, 
boten die spannenden Wettkämpfe 
– in der Nordischen Kombination 
übrigens auch mit dem in Kirch-
zarten lebenden Kombinierer 
Fabian Rießle – viele lohnenden 
Motive. Ein Weltmeister freute 
sich besonders über eine Zeich-
nung von ihm. Davon und den 
Erfahrungen mit Cartoons vom 
Wintersport erzählt er unserem 
Redakteur Gerhard Lück.

(glü.) Thomas, am Sonntag habe 
ich im ZDF bei der Übertragung 
von der Nordischen Skiweltmeis-
terschaft in Oberstdorf ein Car-
toon von dir mit dem glücklichen 
russischen Skilangläufer Alexan-
der Bolshunov, der beim Skiathlon 
über 30 Kilometer Weltmeister 
wurde und gleich fünf Norweger 
hinter sich ließ, gesehen. Wie kam 
der Russe an deine Zeichnung?

Zipfel: Als ehemaliger Ski-

langläufer verfolge ich schon im-
mer die großen Meisterschaften. 
Eigentlich wollte ich während 
der Nordischen Skiweltmeister-
schaft in Oberstdorf ganz nah 
am Geschehen sein und hatte 
mir schon vor vier Jahren eine 
Ferienwohnung gebucht. Das war 
wegen Corona jetzt nicht möglich. 
Also verfolgte ich die Wettkämpfe 
im TV, hielt meine Empfi ndun-
gen zeichnerisch am heimischen 
Schreibtisch fest und stellte sie in 
die sozialen Netzwerke. So kam 
Bolshunov an die Zeichnung, 
bestellte sie per Mail bei mir und 
freute sich riesig über das Motiv.

(glü.) Was hast du an weiteren 
künstlerischen Ideen im Zusam-
menhang mit der Weltmeister-
schaft produziert und wo wurden 
sie veröff entlicht?

Zipfel: Mit viel Freude habe 
ich den Kampf um die Bronzeme-
daille von Fabian Rießle und Eric 
Frenzel im Teamsprint der Nor-
dischen Kombination gezeichnet 
sowie manch andere Entscheidung 
zum Beispiel beim Skispringen. 
Neben der Veröffentlichung in Sozialen Medien übernahmen ver- schiedene Regionalzeitungen wie 

die Allgäuer Zeitung, aber auch 
die TV-Anstalten meine Cartoons, 
um sie in ihre Übertragungen 
einzublenden.

(glü.) Es war ja jetzt nicht das 
erste Mal, dass deine Cartoons 
im Zusammenhang mit Sportwett-
kämpfen im Fernsehen zu sehen 
waren. Welche großen Events hast 
du bereits zeichnerisch begleitet?

Zipfel: Bereits seit 2005 zeich-
ne ich für den Weltskiverband 
FIS Cartoons zum Skilanglauf 
und zum Skispringen. Für die 
alljährlich um die Jahreswende 
stattfi ndende „Tour de Ski“ durf-
te ich das Logo entwerfen. In 
Norwegen, dem Mutterland des 
nordischen Skisports, habe ich 
öfters von Weltcups oder der WM 
in Oslo aktuelle Zeichnungen für 
das „Dagbladet“ entworfen. Ich er-
lebte die Wettkämpfe vor Ort, das 
war ein Riesenerlebnis! Im Januar 
war übrigens ein ARD-Team mit 
Inken Pallas zu einem Drehtag 
bei mir in Zarten. Der Film wurde 
in Baden-Württemberg-aktuell 
gezeigt und ist auch auf meiner 
Homepage (www.thomaszipfel.

de) zu sehen.
(glü.) Nächstes Jahr fi nden in 

Peking die Olympischen Winter-
spiele statt. Thomas, über den 
„Buschfunk“ habe ich vernom-
men, dass sich sogar die Chinesen 
deine Cartoons für ihre Außendar-
stellung wünschen?

Zipfel: Über meinen Bruder 
Georg, der als ehemaliger Skilang-
lauf-Bundestrainer in China mit 
seinem Knowhow Langlaufrennen 
für Olympia mitorganisiert, wur-
den mir viele Motive in Auftrag 
gegeben. Über 60 sind jetzt im 
Vorfeld von Olympia 2022 im 
SWIX-Haus in Peking zu sehen. 
Und die Chinesische Post brachte 
schon Briefmarken mit meinen 
Motiven zum City-Sprint heraus. 
Ich freue mich jetzt sehr auf das 
Olympiajahr – hoffentlich darf 
man dann wieder reisen.

(glü.) Vielen Dank, Thomas, 
und weiterhin viel Erfolg mit 
deinen begeisternden Cartoons. 
Dein neues Buch „Maskenfi eber“ 
verkaufen wir übrigens gerne im 
Dreisamtäler-Büro.

Voll Freude zeigt Thomas Zipfel sein Cartoon vom russischen Ski-
langläufer Alexander Bolshunov, der beim Skiathlon Weltmeister 
wurde und gleich fünf Norweger hinter sich ließ. Viele andere Motive 
sind auf dem Schreibtisch verstreut. Foto: Gerhard Lück
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Nicht warten 
mit der Wartung!
Für unsere Wartungskunden bieten wir einen exklusiven 
Notdienst bei Heizungsausfall und Heizungsstörung. 
 
Vereinbaren Sie jetzt Ihren Wartungstermin: 
www.lassen-gmbh.de/wartungs-anfrage

Wiesentalstraße 23 · 79115 Freiburg
T (07 61) 4 59 03-0 · www.lassen-gmbh.de

106-04_30_01t_AZ-Wartung_LASSEN.indd   2 19.02.21   16:00

WEIL GUTE BILDUNG 
DER SCHLÜSSEL FÜR CHANCEN-
GLEICHHEIT IST!

NATÜRLICH MIT JENNY!
www.jennifer-suehr.de

Bei der Landtagswahl am 
14. März 2021 wählen wir SPD.

Karl und Margret Wassermann, Stegen

    Arbeitserzieherausbildung für Erwachsene
_  Berufseinstieg (BEJ) / (VAB-R, VAB-O, SBFS)
_ Berufsfachschule für Gesundheit und Pfl ege
_ Berufsfachschule für Kinderpfl ege
_ Berufsfachschule Metalltechnik
_ Gartenbaufachwerker
_ Jugend- und Heimerzieherausbildung
_ Wirtschaftsschule

Carlo Schmid Schule
Türkheimer Straße 1, 79110 Freiburg
Telefon: 0761 88 88 58 2
www.carlo-schmid-schule.de

 Carlo Schmid 
 Schule Freiburg 

Online-Infoabend
18. März, 20 Uhr
zu allen Bildungsgängen

NEU

Garagenkonzert in Eschbach
Sparkasse Hochschwarzwald unterstützt Kinder- und Jugendbüro bei der 

Gema-Gebühr

Stegen-Eschbach (glü.) Nach 
dem Konzert-Start vor einigen 
Wochen hat Andreas Hummel vom 
Kinder- und Jugendbüro der Ge-
meinde Stegen schon einige Male 
sein Lastenfahrrad mit Verstärker, 
Lautsprecher und Lichtanlage 
beladen, um zu Corona-Abstands-
bedingungen Menschen in kleinen 
Gruppen eine musikalische Freude 
zu bringen. Jetzt hatte Stegens 
Bürgermeisterin Fränzi Kleeb um 
musikalische Unterhaltung für 
Familie und Nachbarn in gebote-
ner Entfernung voneinander in die 
Garageneinfahrt gebeten. Dem Trio 
Hannes Schweizer (Horn), Claudia 
und Harald Rombach (Klarinette) 
vom Musikverein Eschbach gelang 
es gleich, mit dem Petersburger 
Marsch, zu dem gerne das Lied 

„Denkste denn, denkste denn, du 
Berliner Pfl anze“ gesungen wird, 
die in Berlin geborene Bürgermeis-
terin zum rhythmischen Wippen auf 
der Stelle zu bewegen. Und auch 
die anderen Stücke wie „The Enter-
tainer“, der Charleston „Manhattan 
Rag“ oder das Landler Potpourri 
erfreuten sie und die Nachbarn. 
Nach 30 Minuten konnte Andreas 
Hummel – nach reichlichem Beifall 
– sein Lastenrad wieder packen. 
Und wieder einmal war es ihm ge-
lungen, Menschen in der einsamen 
Corona-Zeit mit seiner Garagen-
Konzert-Idee etwas Abwechslung 
in den Alltag zu bringen.

Dabei wurde seine Freude noch 
gesteigert, als der „Banknachbar“ 
der Sparkasse Hochschwarzwald, 
Benny Rudiger, der Bürgermeis-

terin einen Scheck über 500 Euro 
überreichte. „Weil wir bei der 
Sparkasse von der Konzertidee so 
begeistert sind“, meinte Rudiger, 
„wollen wir gerne die Gema-Ge-
bühren für die kostenlosen kleinen 
Konzerte übernehmen.“ Möglich 
sei das der Sparkasse, weil sie aus 
dem Los-Topf des Prämiensparens 
immer Gelder für soziale Zwecke 
abzweigen könne. Klar, dass Frän-
zi Kleeb ob dieser finanziellen 
Zuwendung überrascht war: „Ich 
bin der Sparkasse für diese Unter-
stützung dankbar, aber auch den 
ehrenamtlich Musizierenden vom 
Musikverein Eschbach, die jetzt 
endlich mal wieder vor Publikum 
auftreten dürfen. Und mein Ju-
gendreferent Andreas Hummel ist 
mit seinen Ideen einfach Spitze!“

Im Garagenhof gab’s ein kleines Corona-Konzert mit dem Trio Hannes Schweizer (Horn), Claudia und 
Harald Rombach (Klarinette) vom Musikverein Eschbach (hinten v.l.). Die Gema-Gebühren schenkte 
Benny Rudiger von der Sparkasse der Bürgermeisterin Fränzi Kleeb (v.l.). Die Konzertidee entwickelte 
Andreas Hummel (r.). Foto: Gerhard Lück

Die „Gartenbande“ geht auf 
Entdeckungstour

Kinder- und Jugendbüro Kirchzarten lädt zur Osterferien-Freizeit im April
Kirchzarten (glü.) Die Leiterin 
vom Kirchzartener Kinder- und Ju-
gendbüro, Martina Mödl, ist voller 
Zuversicht: „Wir planen jetzt ganz 
optimistisch unsere naturpädagogi-
sche Kinderfreizeit ‚Gartenbande‘ 
in den Osterferien.“ Vom 6. bis 9. 
April lädt sie mutige „Abenteurer, 
Entdecker, Macher“, eine richtige 
„Gartenbande“, zur Osterfreizeit 
aufs Gelände beim Giersberg-Spiel-
platz ein. Jeweils von 9:30 bis 16 

Uhr könnten Kinder ab acht Jahren 
wieder eine „tolle Gemeinschaft mit 
viel Spaß und guter Laune“ erleben. 
Die „Gartenbande“ werde ein Le-
ben im Garten ohne Strom erleben. 
Gemeinsames Kochen und Backen 
geschieht auf und im Lehmofen-
backofen. Kreativität wird beim 
Schnitzen und Werken sowie beim 
Verschönern des Gartens gefordert. 
Gemeinsames Spiel ergänzt das 
erlebnisreiche Programm.

Die vier Tage „Gartenbande“ 
kosten zwischen 90 und 120 Euro 
einschließlich Verpflegung und 
Getränken – je nach Selbstein-
schätzung der eigenen fi nanziellen 
Lage. Für Geringverdiener und 
Alleinerziehende aus Kirchzarten 
gibt es bis zu 80 Prozent Ermäßi-
gung. Die Anmeldungen an Martina 
Mödl (Tel. 07661 39362 oder Mail: 
m.moedl@kirchzarten.de) sollten 
bald erfolgen.

Mit diesem Plakat wirbt das Kinder- und Jugendbüro für die Osterfreizeit der „Gartenbande“.

Der Buchtipp

Ihr wart mein Licht an dunklen 
Tagen
Meine drei Kinder, der Krebs 
und ich

Vera ist 27, als man bei ihr Krebs 
entdeckt. Kurz zuvor hat sie ihr 
drittes Kind entbunden. Statt unbe-
schwertem Familiensommer be-
deutet das: abstillen, Klinikaufent-
halte, OPs, Strahlentherapie. Mehr 
als um sich selbst sorgt sie sich in 
dieser Zeit um ihre kleinen Kinder, 
die ihr gleichzeitig eine wichtige 
Kraftquelle sind und ihr immer 
wieder neue Hoff nung geben.

Zwei Jahre später ist der Krebs 
gebannt. Gerade denkt Vera, end-
lich sei alles wieder gut, da ent-
deckt sie bei ihrem vierjährigen 
Sohn eine Beule am Hals. An der 
gleichen Stelle und erschreckend 
ähnlich wie bei ihr damals. Der 
Albtraum scheint von Neuem zu 
beginnen . . .

Über den Kampf gegen den 
Krebs und die Zeit zwei Jahre spä-
ter, hat sie dieses Buch geschrieben. 
Der positive Ausgang soll dem 
ein oder anderen, dem es villeicht 
nicht so gut geht, Mut machen. 
Allen anderen möchte sie mit auf 
den Weg geben wie kostbar und 
wirklich nicht selbstverständlich 
das Leben ist, und dass wir es alle 
vielleicht etwas mehr zu schätzen 
lernen sollten.

Die Autorin Vera Käflein ist 
1986 in Freiburg geboren, gelernte 
Sozialpädagogin und alleiner-
ziehende Mutter. Nachdem sie 
2006, direkt nach dem Abitur, eine 
Tochter bekommen hat, begann 
sie zunächst ein Fernstudium der 
Bildungswissenschaften und wech-
selte später an die FH Freiburg, wo 
sie ihr Studium der sozialen Arbeit 
absol vierte. Ehrenamtlich engagiert 
sie sich für einen Verein junger an 
krebserkrankter Erwachsener.
Vera Käflein "Ihr wart mein 
Licht an dunklen Tagen", Lübbe-
Verlag, ISBN 978-3-404-61700-5. 
Preis: 10.- Euro

Zusätzliche dezentrale 
Impfungen 

Standort ist das Kurhaus in Titisee
Titisee (dt.) Als eines der Pilotpro-
jekte im Land Baden-Württemberg 
gibt es im Landkreis Breisgau-
Hochschwarzwald jetzt zusätz-
liche temporäre mobile Vor-Ort-
Impftermine im Hochschwarzwald. 
Ab dem 16. März soll zunächst im 
Kurhaus in Titisee nach Termin ge-
impft werden, abhängig von der zur 
Verfügung stehenden Impfmenge. 

Die Gemeinden des Hoch-
schwarzwaldes werden wegen 
der Termine gezielt auf die impf-
berechtigten Personen zugehen. 
Dabei handelt es sich um mobili-
tätseingeschränkte über 80-Jährige 
Men-schen, die ansonsten keine 
andere Möglichkeit haben, in eines 
der zentralen oder Kreisimpfzent-
ren zu gelangen. 

Mit den Vor-Ort-Impfterminen in 
Titisee trägt die gemeinsame Initi-
ative der Bürgermeister der Hoch-
schwarzwaldgemeinden im Land-

kreis Früchte, die sich bereits im 
Februar über das Landratsamt mit 
einem entsprechenden Vorschlag 
an das Sozialministerium gewandt 
hatten. Damit sollten Seniorinnen 
und Senioren lange Autofahrten 
oder umständliche ÖPNV-Anreisen 
zu den Impfzen-tren in Müllheim, 
Freiburg, Off enburg oder Villingen-
Schwenningen erspart werden. 

Die Impfungen führt das durch 
das Land fi nanzierte Mobile Impf-
team, kurz MIT, des Landkreises 
durch. Die Gemeinden sorgen für 
die Organisation, stellen die Räum-
lichkeiten und das erforderliche 
Personal zur Verfügung. 

Auf Grund der nach wie vor 
knappen Impfstoff menge können 
zu-nächst pro Termin 60 Impfdo-
sen zur Verfügung gestellt werden. 
Bei Bereitstellung weiterer Impf-
stoff e kann das Angebot entspre-
chend skaliert werden.

Weltladen Kirchzarten
Neue Öff nungszeiten

Kirchzarten (dt.) Der Weltladen 
Kirchzarten, Freiburger Str. 6, in 
der Passage, hat ab Donnerstag, 
den 11. März, erweiterte Öff nungs-

zeiten. Diese sind Dienstag, Don-
nerstag bis Samstag 10.00 bis 13.00 
Uhr und (neu) Donnerstag und 
Freitag von 15.00 bis 18.00 Uhr.“www.dreisamtaeler.de

Naturpark-Talk
Feldberg (dt.)  Am 4. März fand im 
Haus der Natur der Naturpark-Talk 
„Lebensraumpatenschaften – das 
neue Miteinander von Mensch und 
Natur“ per Livestream statt. Thema 
war, wie Landwirte, Naturpark-
Wirte und Lebensmitteleinzel-
handel gemeinsam Verantwor-
tung für die Region übernehmen. 
Zugeschaltet war unter anderem 
Landwirtschaftsminister Peter 
Hauk MdL. Der Naturpark-Talk ist 
im YouTube-Kanal des Naturparks 
Südschwarzwald unter https://you 
tu.be/whYj97h5l1o abrufbar.

Löwenstraße 3
79199 Kirchzarten
Email:getraenke-

rettich@t-online.de

www.getraenke-rettich.de

SCHAUEN SIE
MAL REIN:
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Die Serie
im Dreisamtäler

HEUTE:OberriedOberriedOberried

Der Dreisamtäler im Gespräch mit Oberrieds Bürgermeister Klaus Vosberg

Dorf aktuell
Die SerieDie SerieDie Serie

Dorf aktuellDorf aktuellDorf aktuellDorf aktuell
Die Serie

Dorf aktuell
Die Serie

Bürgermeister Klaus Vosberg

Bäckerei-Konditorei Café Steimle GmbH,  
Hauptstraße 34, 79254 Oberried 

www.baeckerei-steimle.de

Unser junges und dynamisches Konditoreiteam sucht noch Verstärkung.
Du liebst es zu backen?        Hast ein Faible für Süßes? 

Teamarbeit ist genau dein Ding?
Dann bist Du bei bist uns genau richtig. Wir zeigen Dir die wunderbare Welt des 
Konditoren-Handwerks. Vom einfachen Kuchen, bis hin zur aufwändig modellierten 
Motivtorte oder wunderschönen Hochzeitstorte, bei uns bist Du voll dabei!

Ist Dein Interesse an dieser tollen Handwerksausbildung geweckt oder 
möchtest Du mehr  von uns wissen, dann schreib uns gerne unter  

info@baeckerei-steimle.de oder  
schau auf Instagram vorbei #Steimles_kuchenbande.

Wir suchen 
Dich!

79254 Oberried • Tel. 07661-2359
www.schwaer-kachelofenbau.de

Wir machen,
dass es fährt.

Nur wo 1a autoservice draufsteht,
ist auch 1a autoservice drin.

Hauptstraße 72
79254 Oberried
Tel. 07661 / 40 46
Fax 07661 / 28 78
RiederKFZ@freenet.de
www.rieder.go1a.de

• Bremsenservice
• Klimaservice
• Sicherheits-Checks
• Autoglas
• Gasprüfung für Wohn-
 wagen und Wohnmobile

• Inspektion
• HU*/ AU
• Ölwechsel
• Reifenservice
• Karosseriearbeiten
• Unfallinstandsetzung

*Hauptuntersuchung nach §29 StVZO, durchgeführt von externen Prüfi ngenieuren der amtlich anerkannten Überwachungsorganisationen.

 wagen und Wohnmobile

Dreisamtäler: Herr Vosberg, wie 
haben Sie und die Verwaltung Co-
rona bis jetzt überstanden?
Vosberg: Wir hatten Glück im 
Unglück. Im letzten Herbst crashte 
unser Server und wir mussten unser 

PC-System total neu beschaff en. 
Wir haben nun auf Laptops um-
gestellt und keine festen Desktops 
mehr. Damit können fast alle Mitar-
beiterInnen problemlos im Home-
offi  ce von zu Hause aus arbeiten. 
Dreisamtäler: Über Laptops wür-
den sich viele Schulen und Lehrer 
freuen, wie sieht es in Oberried 
aus?
Vosberg: Für die Grundschule ist 
der Antrag im Rahmen des Digi-
talpaktes schon Ende des letzten 
Jahres gestellt und genehmigt 
worden. Doch noch haben wir 
keine Laptops.
Dreisamtäler: Wo hakt es?
Vosberg: Es gibt momentan 
schlicht keine Endgeräte.
Dreisamtäler: Was die Schulen 
angeht, so macht Oberried positive 

Schlagzeilen mit einer besonderen 
Testaktion an der Schule.
Vosberg: Auch das ist ein Glücks-
fall! Patrick Rapp, Landtagsabge-
ordneter und Oberrieder Bürger, 
nutzte seine Kontakt zu einem 
Testhersteller und organisierte eine 
Corona-Test-Aktion an der Grund-
schule Oberried. Das Besondere ist, 
dass es sich um einen Spucktest 
handelt, der für Kinder wesentlich 
angenehmer als ein Nasen- oder 
Rachenabstrich ist. Mittlerweile ist 
klar, das Land bezahlt diese Tests, 
aber ich habe mich gefreut, dass 
ohne Auff orderung aus der Bürger-
schaft und 1a Rieder die Angebote 
für Spenden kamen.

Ich war bei der ersten Aktion 
mit anwesend und konnte die Er-
leichterung bei LehrerInnen und 

BetreuerInnen deutlich spüren. Es 
ist wichtig, dass die Schule wieder 
anläuft und Tests geben eine gewis-
se Sicherheit. Es wurde übrigens 
niemand positiv getestet!
Dreisamtäler: Die Pandemie 
bedroht ja nicht nur die Gesund-
heit, sie hat auch wirtschaftliche 
Auswirkungen. Wie sieht es mit dem 
Gemeindehaushalt aus?
Vosberg: Bisher kamen wir mit 
einem blauen Auge davon. Wir 
konnten einen Haushalt ohne Kre-
ditaufnahme vorlegen. Das war 
möglich, weil wir in Zeiten spru-
delnder Steuereinnahmen Polster 
anlegen konnten und defensiv 
gewirtschaftet haben. Einen dritten 
Lockdown jedoch werden wir nicht 
verkraften.
Dreisamtäler: Andere Kommunen 

können ihre Haushalte nicht aus-
gleichen und beklagen strukturelle 
Schiefl agen.
Vosberg: Diese Seite der Platte 
könnte ich auch aufl egen. Natür-
lich ist es so, dass das Land immer 
mehr Aufgaben an die Kommunen 
delegiert und nicht entsprechend 
zahlt, aber Jammern nützt nichts 
– wir versuchen dennoch einen 
vernünftigen Haushalt aufzustellen.
Wir haben in den letzten Jahren 
vieles umstrukturiert, um eine 
höhere Kostendeckung zu erzielen. 
Das ist möglich in den Bereichen 
Wasser, Abwasser und Friedhof. 
Das sind politische Statements, die 
man auch setzen kann. Die Kinder-
betreuung hingegen – Oberried hat 
einen Waldkindergarten und zwei 
katholische Kindergärten - kostet 

sehr viel Geld und wird sich nie 
tragen. Hier streben wir eine Kos-
tendeckung durch Elternbeiträge 

6 TIPPS, WENN SIE DIESE IMMOBILIE BEKOMMEN WOLLEN
In der letzten Ausgabe hat Ihnen meine Frau 
Bianca die Familie Fandrichs vorgestellt und ihrer 
Suche nach dem Haus zum Kauf. Heute möchte 
ich Ihnen ein paar Tipps aus meiner Praxis verra-
ten, mit denen Sie dann auch zum Zug kommen, 
wenn die Immobilie passt. Viele Käufer wundern 
sich, warum sie am Ende immer wieder leer aus-
gehen.  Tipp 1: Noch immer sind Interessenten 
überrascht, wenn ich sie nach ihren Finanzen 
frage. Ich höre sogar: Das geht Sie doch gar 
nichts an! Tut es doch! Auch der Juwelier in Frei-
burg schätzt Sie erst einmal ein, bevor er das 
teure Collier aus dem Safe holt. Am besten ha-
ben Sie vorher mit Ihrer Bank gesprochen und 
sich einen Brief, der Ihre Kreditwürdigkeit unter-
streicht, geben lassen. Tipp 2: Viele lesen die 
Texte eines Exposés nur schnell oder gar nicht. 
Sie stehlen dem Eigentümer und auch sich selbst 
kostbare Zeit, wenn sie dann beim Termin fest-

stellen, dass vieles gar nicht passt.
Tipp 3: Stellen Sie beim ersten Anruf ruhig und 
gezielt Ihre Fragen. Das zeugt von echtem Inte-
resse! Erzählen Sie auch ein wenig von sich, es 
darf ruhig persönlich werden. Ich als Profi mag 
mein Gegenüber kennen lernen und auch Eigen-
tümer gewinnen so schon einen guten Eindruck. 
Tipp 4: Vermitteln Sie „Wir sind begeistert!“ Ge-
ben Sie dem Verkäufer ein gutes Gefühl! Er soll 
Sie jetzt schon als seinen Käufer sehen. Wenn Sie 
als Paar besichtigen: Diskutieren Sie nicht zu viel 
gegeneinander. Daran erkenne ich Anfänger, die 
noch gar nicht kaufen werden. Lesen Sie dazu 
auch unseren Ratgeber in der nächsten Woche 
„Besichtigungstipps“.
Tipp 5: Wenn Sie alle Unterlagen gesichtet ha-
ben, können Sie ins Detail gehen. Wenn die Che-
mie mit dem Eigentümer (oder auch Makler) 
stimmt, kann man sachlich auch die Probleme 

der Immobilie diskutieren.
Tipp 6: Es ist nicht immer nur der 
Preis, oft macht die Chemie die Ent-
scheidung für Sie als Käufer aus! 
Es geht um Vertrauen. Und 
oft auch, dass Sie gut in die 
Nachbarschaft passen! Als 
Profi bin ich neutral, ent-
scheide nach Krite-
rien wie eine 
schnelle Bankbürg-
schaft oder andere 
Wünsche meiner Eigentümer. 
Manche Interessenten ma-
chen den Fehler und ver-
handeln am Ende, manch-
mal sogar beim Kaufver-
tragsentwurf. 
Ein No-Go! 

mal sogar beim Kaufver-

VIP-SUCHENER WERDEN
Mit EASYHOME ganz einfach, schneller 

zur eigenen Immobilie. 
Tragen Sie Sie sich jetzt kostenlos in 

unsere VIP-Liste für Ihr Haus oder Ihre 
Wohnung ein und Sie erfahren exklu-
siv vorab von passenden Immobilien 

aus unserem Secret Sales. 
www.my-easyhome.de   

Tipps für Käufer bei ihrer Haus– und Wohnungssuche (Teil 2)

Mike Hauser
seit 28 Jahren Immobilienprofi 

Eisenbahnstraße 20a I 79241 Ihringen a.K.
www.my-easyhome.de | 07668-99 65 90 

- Anzeige -

„Heute ist es leider in die Hose gegangen“
3:0 Niederlage gegen RB Leipzig – Samstag in Mainz

Freiburg (hr.) Triff t der SC Frei-
burg auf einen Gegner wie RB 
Leipzig, dann muss einfach alles 
stimmen, um eine Chance zu ha-
ben. Jeder Akteur muss alles geben, 
die Mannschaft einen guten Tag 
erwischen, um etwas zu holen. Dies 
ist der Streich-Elf am Samstag lei-
der nicht gelungen, am Ende stand 
eine nicht unverdiente 3:0 Nie-
derlage gegen einen ernstzuneh-
menden Meisterschaftsaspiranten, 
denn durch den Sieg in Freiburg 
wurde die Nagelsmann-Elf mit 
der kurzzeitigen Tabellenführung 
belohnt. Bayern München holte 
sich diese jedoch mit dem 4:2 Sieg 
im Abendspiel gegen Borussia 
Dortmund wieder zurück.

„Leipzig war heute sehr gut“, 
kommentierte Christian Streich 
die Niederlage. „Wir waren auch 
gut. Ich bin mit der Disziplin und 
der Ordnung sehr zufrieden. Wir 

haben es nur nicht geschaff t, gut 
umzuschalten und hatten leider 
keine Torchancen. Man muss 
einfach anerkennen, wenn Leipzig 

so spielt, so frisch und so wach, 
dann ist es brutal schwierig etwas 
zu holen“, so der SC Trainer. „Wir 
wollen immer Fußball spielen, 

heute ist das leider in die Hose 
gegangen weil Leipzig so gut 
ins Pressing gegangen ist“ sagte 
auch SC Mittelfeldakteur Nicolas 
Höfl er und Leipzigs Trainer Julian 
Nagelsmann zeigte sich „sehr froh, 
dass wir gewonnen haben. So oft ist 
uns das hier ja noch nicht gelungen. 
Daher bin ich sehr glücklich heute.“

Jonathan Schmid nun fran-
zösischer Rekordspieler in 
der Bundesliga

Ein besonderes Spiel war die Par-
tie für den SC Mittelfeldspieler 
Jonathan Schmid. Mit seinem 273. 
Bundesligaeinsatz löste er den 
ehemaligen Bayern-Star und Nati-
onalspieler Frank Ribéry als franzö-
sischen Rekordspieler ab. „Wahn-
sinn! Das schaff en nur die Besten. 
Viele Grüße nach Freiburg“, sandte 
Ribéry in einer Video-Botschaft und 

gratulierte seinem Landsmann als 
neuen Re kord inhaber. „Das macht 
mich natürlich stolz, dass ein solch 
großer Spieler mir gratuliert“ freute 
sich Jonathan Schmid „Ribéry ist 
für mich ein Idol“.

Zur Niederlage gegen Leipzig 
meinte Jonathan Schmid „Bis zum 
1:0 haben wir gut verteidigt. Aber 
wenn wir solche Fehler machen, 
kriegt man halt Tore. Das finde 
ich schade, aber damit müssen wir 
leben.“

Am kommenden Samstag, 15.30 
Uhr, tritt die Streich-Elf bei Mainz 
05 an, die derzeit auf dem vor-
letzten Tabellenplatz stehen. „Die 
stehen unten, stehen unter Druck, 
die müssen punkten. Das wird ein 
schwieriges Spiel, wir wissen, dass 
sie wieder stabiler geworden sind“, 
so Jonathan Schmid. „Wir müssen 
an unsere Kante gehen, dann kön-
nen wir etwas dort holen.“

Mit seinem 273sten Bundesligaspiel hat Jonathan Schmid den Rekord 
von Frank Ribéry eingestellt, und ist nun der französische Spieler 
mit den meisten Bundesligaeinsätzen. Foto: Achim Keller

www.dreisamtaeler.de

Gebrauchtwa-
gen-Verkaufs-
schau abgesagt
Freiburg (dt.) Aufgrund der aktu-
ellen Rahmenbedingungen und der 
Vorgaben der Landesregierung 
Baden-Württemberg wird die 128. 
Südbadischen Gebrauchtwagen-
Verkaufsschau vom 16. bis 18. 
April 2021 nicht stattfi nden. 

Nach der erfolgreichen Veranstal-
tung im Herbst vergangenen Jahres 
hatten die FWTM als Veranstalter 
und die Autohändler der Region 
bis zuletzt auf eine Durchführung 
mit den im Hygienekonzept festge-
schriebenen und nun bereits mehr-
fach erprobten Hygienemaßnahmen 
gehoff t und mit ihrer Entscheidung 
bis zur Länderkonferenz vergange-
ne Woche gewartet.

Die Gebrauchtwagen-Verkaufs-
schau im Herbst ist für den 24. - 26. 
September in den Hallen der Messe 
Freiburg geplant.
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Dorf aktuell
Die Serie

Küchen · Einbaumöbel · Wohnräume · Betten
Ankleidezimmer · Schlafzimmer · Tische · Bäder 
Arztpraxen · Büros · Schrankwände · Thekenanlagen

Holzmanufaktur Lorenz GmbH | Kandelstraße 10 | 79199 Kirchzarten
Fon 0 76 61 - 9 89 39 - 0 | Fax 0 76 61 - 9 89 39 - 30
holzmanufaktur-lorenz.de | info@holzmanufaktur-lorenz.de

KUNDENDIENST: Liebherr + Miele Hausgeräte

• Reparaturen namhafter Hersteller
• Ersatzteilverkauf
• Neugeräte Verkauf

Im Brühl 21 • 79254 Oberried
Telefon: 07661/1331
www.elektrotechnik-furgol.de
info@elektrotechnik-furgol.de

&&

hauptstrasse 66  79254 oberried
fon. 07661-9071981  fax. 07661-9071983 
ws@architektschweizer.de  www.architektschweizer.de
info@immoschweizer.de  www.immoschweizer.de

Dipl. Ing.(FH) Architekt

Eugen Schneider GmbH • Im Brühl 19 • 79254 Oberried
Telefon: 0 76 61 / 12 39 • info@eugen-schneider.de

www.eugen-schneider.de

• Heizungstechnik • Sanitärtechnik
• Kundendienst  • schöne Bäder

• Schöne Bäder
• Kundendienst
www.eugen-schneider.de

• Sanitärtechnik
• Heizungstechnik

Eugen Schneider GmbH • Im Brühl 19 • 79254 Oberried
Telefon: 0 76 61 / 12 39 • info@eugen-schneider.de

Bauunternehmung

Sandmann
An- und Umbauten, Reparaturen, Mauern, 
Garage/n, Carports, Pflasterarbeiten, Gartenbau, 
Trockenlegung, Betonsanierungen, Rollrasen u.a.

Dieter Sandmann

Hauptstraße 41 · 79254 Oberried
Mobil: 0171-75 77 727
Tel. 0 76 61 / 79 95 · Fax 62 64 4
info@ bau-sandmann.de
www.bau-sandmann.de

Bauunternehmung

Sandmann
An- und Umbauten, Reparaturen, Mauern,
Garage/n, Carports, Pflasterarbiten, Garten-
bau, Trockenlegung, Betonsanierungen u.a.

Dieter Sandmann

Hauptstraße 41 · 79254 Oberried
Mobil: 0171-75 77 727
Tel. 0 76 61 / 79 95 · Fax 62 64 4
info@ bau-sandmann.de
www.bau-sandmann.de

79254 Oberried
Obertalstraße 13
Tel.: 0 76 61 / 98 42 0
Fax: 0 76 61 / 98 42 33
E-Mail: info@kult-bau.de
www.kult.bau.de

Im Brühl 2
79254 Oberried
Tel. 07661 - 93 83-80
Fax 07661 - 93 83-83
info@hug-zimmerei.de

www.hug-zimmerei.de

MEISTER-
BETRIEB 
seit 1903

geprüfter Restaurator im Handwerk

Wir suchen Verstärkung für unser Team!

beraten  +  planen  +  projektieren  +  montieren  +  sanieren  +  warten  

T A G E S L I C H T T E C H N I K
R A U C H A B Z Ü G E  –  R W A

Kirchenkamp GmbH  
Im Brühl 1 • 79254 Oberried
Tel. 07661-903696-0 
info@kirchenkamp-rwa.de 
www.kirchenkamp-rwa.de

von 15% an und haben das mit 
den Eltern auch so besprochen. Sie 
brechen deswegen nicht in Jubel 
aus, aber sie akzeptieren das. Wenn 
man Qualität in der Kinderbetreu-
ung will, dann hat das eben auch 
seinen Preis. 
Dreisamtäler: Oberried ist eine 
große Flächengemeinde mit enor-
men Höhenunterschieden. Macht 
das das Haushalten schwieriger?
Vosberg: Kirchzarten hat Winter-
dienstkosten von 60.000,- Euro, 
Oberried von 200.000,- Euro. Ein 
Höhenzuschlag für Gemeinden wie 
Oberried mit dem Kernort auf 400 
Höhenmetern und Hofsgrund auf 
1000 Höhenmetern existiert nicht. 
Es gibt allerdings seit dem letzten 
Jahr einen Flächenzuschlag, für den 
ich mich mit anderen im Gemeinde-
tag stark gemacht habe. Pro Hektar 
bekommt die Kommune zusätzliche 
Mittel. Unser Straßen- und Wege-
netz ist mit 80 Kilomietern. Das ist 
ein Vielfaches anderer Gemeinden. 
Straßensanierung ist teuer und un-
sere Straßen sind zum Teil desolat. 
Aber mit dem Dreiklang Wasser, 
Abwasser und Glasfaser können 
¾ des Straßennetzes mit saniert 
werden, das heißt, die Straßen, die 
wegen Leitungssanierungen so-
wieso aufgerissen werden, werden 
saniert und dann wird Glasfaser 
gleich mitverlegt.

Für das übrige Viertel suchen wir 
Best-Practise-Beispiele. So kön-
nen alte Straßen mit einer Feinas-
phaltdecke überzogen werden, das 
kommt günstiger als sie komplett 
zu erneuern. 
Dreisamtäler: Sie wollten als 
Gemeinde Windräder auf dem 
Hundsrücken errichten. Haben Sie 
diese Pläne inzwischen aufgegeben?
Vosberg: Wir warten jetzt den 14. 
März ab, denn mit dem jetzigen 
Umweltministerium ist kein Blu-
mentopf zu gewinnen. Das ist bitter 
und da muss ein grundsätzliches 
Umdenken stattfinden. Umwelt-
schutz und der Ausbau erneuerbarer 
Energien dürfen nicht gegeneinan-
der ausgespielt werden. Allerdings 
sollten sich die Einspeisevergütun-
gen verändern, denn mit vier Cent 
die Kilowattstunde lassen sich 
Windräder nicht wirtschaftlich be-
treiben. Oberried ist de facto schon 
eine klimaneutrale Kommune. Doch 
Städte wie Freiburg werden das aus 
sich heraus nicht schaff en, da muss 
das Umland mitziehen und deshalb 
würden wir gerne Windräder betrei-
ben – aber es muss unterm Strich 
wirtschaftlich sein
Dreisamtäler: Wie ist der Stand bei 
der Planung des neuen Baugebiets 
Vörlinsbach-Steiertenhof?
Vosberg: Um keine bösen Über-
raschungen zu erleben, wie es bei 

dem geplanten Baugebiet nördlich 
Oberrieds der Fall war und das 
Denkmalamt Burgreste aus dem 10. 
Jahrhundert fand, haben wir gewisse 
Dinge vorab geklärt: die Fläche ist 
grundsätzlich bebaubar und es ist 
keine Burg darunter versteckt. Wir 
haben Bodenproben ziehen lassen, 
auch da gab es keine Hinweise auf 
irgendwelche Belastungen, die 
eine Bebauung unmöglich machen 
würden. 

Der nächste Schritt ist die Planung 
der verkehrlichen Erschließung, die 
nicht ganz einfach ist, weil auf dem 
Gelände ein Gefälle von 60 Metern 
besteht. Was die Entwicklung des 
Baugebiets angeht, so strebe ich 
eine echte BürgerInnenbeteiligung 
an. Da muss man schauen, wie das 
während der Pandemie realisiert 
werden kann. Doch lieber warten 
wir zeitlich noch etwas, denn das 
Thema hat für Oberried eine hohe 
Bedeutung. Ziel ist es, dass in etwa 
fünf Jahren die ersten Häuschen 
stehen und die Bewohner einziehen 
werden.
Dreisamtäler: Häuschen? Anton 
Hofreiter von den Grünen hat da 
ja gerade eine Diskussion losge-
treten …
Vosberg: Ob dort Einfamilien-
häuschen, Mehrfamilienhäuser 
oder Hochhäuser entstehen - das 
werden die BürgerInnen entschei-

den und nicht Herr Hofreiter! Es 
geht insgesamt um eine Fläche 
von 38.000 qm. Davon gehen 40 
Prozent für Erschließung ab. Das 
sind Verkehrsfl ächen, Spielplätze 
aber auch Flächen für ökologische 
Ausgleichsmaßnahmen. Übrig 
bleiben dann 25.000 qm für die Be-
bauung. Um eine Größenvorstellung 
zu bekommen: unterteilt man die 
Fläche in 500 qm große Flächen, 
dann könnten 50 Einfamilienhäuser 
entstehen. Aber denkbar sind ja auch 
Bauabschnitte, die unterschiedlich 
bebaut werden können. Aber wie ge-
sagt: die BürgerInnen entscheiden!
Dreisamtäler: Werden sich ganz 
normale Familien die Grundstücks-
preise auch leisten können?
Vosberg: Mit dem Eigentümer ist 
ausgehandelt, dass die Gemeinde 
das Grundstück als Wiesenfl äche 
erwirbt. Die Grundstücke werden 
dann an die künftigen Bauherren 
zu einem Grundstückpreis verkauft, 
der sich am unteren Level des vom 
Gutachterausschuss ermittelten 
Preises orientiert. Momentan liegt 
der Quadratmeterpreis bei 320,- 
Euro. Wir bekommen als Gemeinde 
den Preis für die Erschließung und 
eine Verwaltungskostenpauschale. 
Das dann entstehende Delta fl ießt 
dem Eigentümer zu. Er bekommt 
einen fairen Preis und die Gemeinde 
kann jungen Familien im Gegenzug 
das Bauen in Oberried, zu einem 
für das Dreisamtal vergleichsweise 
niedrigen Grundstückspreis ermög-
lichen. 
Dreisamtäler: Was steht sonst noch 
an in Oberried?
Vosberg: Wir müssen das Feuer-
wehrgerätehaus neu bauen. Eine 
Neubeschaffung von Feuerwehr-
fahrzeugen ist dringend nötig. Die 
werden von den Maßen her nicht 
in unser bestehendes Gerätehaus 
passen. Das jetzige Gebäude ist 
50 Jahre alt und die Debatte über 
einen Neubau zieht sich schon 20 
Jahre lang hin.
Dreisamtäler: Wie wollen Sie das 
fi nanzieren?
Vosberg: Das Grundstück, auf dem 
das alte Feuerwehrgerätehaus steht, 
gehört der Gemeinde. Das werden 
wir verkaufen und damit einen Teil 
des Neubaus fi nanzieren. Das die-
ses Grundstück in mitten in einem 
Wohngebiet liegt, könnte ein Inves-
tor dort Wohnbebauung realisieren. 
Ich gehe außerdem davon aus, dass 
es Zuschüsse für den Neubau eines 
Feuerwehrgerätehauses geben wird. 
Dreisamtäler: Sie haben ein 
Schlusswort!
Vosberg: Oberried lebt vom Touris-
mus. Wir haben 19 Gastwirtschaften 
auf unserer Gemarkung, das ist ein 
Alleinstellungsmerkmal und macht 
die Lebendigkeit Oberrieds aus, die 
es Pandemiebedingt gerade nicht 
gibt. Ich hoff e, dass wir einen Weg 
fi nden, dass diese Lebendigkeit wie-
der zurückkommt. Ich wünsche mir 
auch für die Vereine, dass sie wieder 
zu ihren frühere Aktivitäten zurück-
fi nden können. Der Lockdown tut 
der Gesellschaft in Gänze nicht gut. 
Wir müssen einen Modus fi nden, 
mit dem Virus zu leben und wenn 
ich leben sage, meine ich leben!

Dreisamtäler: Herr Vosberg, vielen 
Dank für das Gespräch!

Blick auf Oberried Fotos: Dagmar Engesser

Auf der grünen Wiese neben der Bebauung unterhalb des Campingplatzes soll das neue Wohngebiet 
Vörlinsbach-Steiertenhof entstehen
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Truurig, aber nit ohni Hoff nung
In de Fußgängerzon am Samschdinommidaag numme-n-ä Dut-
zend Familie, wit verstreut, wo zum Rhiin nab schlendere oder 
vum Rhiin her Richtung Stadtmitti un dert durchs große Tor zum 
Münschterplatz nuff schtiege, nabluege uff  de Strom un übers 
Elsass. Im Städtli selber unte gschlossini Gschäfter, gschlossini 
Gaschthiiser, gschlossini Cafés, numme ei Eiscafé het g’öff net, 
drusse zwei Dischli, vier Stühl, aber s isch nit erlaubt, naa z hu-
cke, alles bloß „to go“. D ganz Stadt belagert, aber nit vunere gna-
delose Soldatesca wie im 30-jährige Krieg – de Grimmelshausen 
het in sinem „Simplicissimus“ berichtet devon –  nei, belagert von 
dere Pandemie, wo sich rundum, allewiil widder wo andersch ii-
nischtet un eifach nit luck losst. Du erkennsch Briisach nit wie-
der, wo s doch sunscht, bi Sunneschiin jedefalls, ä richtigs Wim-
melstädtli isch. Aber jetz wie ussgschalte. Truurig, truurig. „Des 
wurd au wieder-n- ämol besser!“, het ä Briisacher gmeint, wo-n-i 
druff  angschproche hab. 
I wünsch em nix meh als des. Un mir au. 

Stefan Pfl aum

Schenkungen, die der Testierende seinen Kindern gemacht hat, werden in 
der Regel bei einer späteren Nachlassverteilung nicht ausgeglichen, wenn 
es an einer entsprechenden testamentarischen Regelung fehlt

Zuweisung von Immobilien im Testament 
Die sogenannte Teilungsanordnung und ihre Risiken

In Testamenten werden den Erben oft 
bestimmte Objekte zugewiesen. Das 
klassische Beispiel ist die Zuweisung 
von Immobilien an die Kinder, etwa 
dergestalt, dass eines der Kinder das El-
ternhaus erhalten soll, ein anderes Kind 
einen daneben vorhandenen Bauplatz. 
Bei testamentarischen Regelungen 
dieser Art ist besondere Sorgfalt ge-
boten. Es muss zunächst sichergestellt 
sein, dass die Erbquoten unabhängig 
von der Zuweisung bestimmt werden. 
Fehlt eine solche klare Festlegung der 
Erbquoten, besteht die Gefahr, dass 
die Quoten als solche durch eine Be-
wertung des jeweils zugewiesenen 
Grundbesitzes ermittelt werden muss, 
wodurch das Erbscheinsverfahren und 
auch die Nachlassabwicklung insge-
samt verzögert und verteuert wird. Ein 
weiterer Aspekt, der bedacht werden 
sollte, ist der eines Wertausgleiches. 
Fehlt eine Regelung zu dieser Frage, 
dann muss zunächst im Wege der 
Auslegung ermittelt werden, was ge-

wollt war. Regelmäßig wird sich dabei 
ergeben, dass eine Gleichbehandlung 
der Kinder gewollt war, dass also die 
Zuweisung von Immobilien nicht zu 
einer wertmäßig unterschiedlichen Be-
handlung der Erben führen soll. Dann 
schließt sich die Frage an, in welcher 
Weise die Immobilien zu bewerten 
sind, damit der Ausgleichsbetrag ermit-
telt werden kann. Fehlt es auch dazu an 
einer Regelung im Testament, müssen 
sich die Erben auf eine Bewertungsart 
verständigen, was häu�g misslingt. Das 
Testament kann zu der Frage, wie der 
Wertausgleich zu ermitteln ist, Vorga-
ben machen, um diesen potentiellen 
Kon�iktpunkt zu entschärfen. Auch bei 
den diesbezüglichen Formulierungen 
ist freilich Sorgfalt geboten. Die Formu-
lierung sollte so gewählt werden, dass 
sie für jeden Beteiligten gleichermaßen 
klar und verständlich ist. Die Begri�e 
sollten eindeutig sein, und die kon-
krete Vorgehensweise ebenfalls. Jeder 
Beteiligte wird nämlich aus dem Text 
das herauslesen, was seiner Position 
günstig ist. Schließlich sollte sich der 
Testierende darüber klar werden, ob 
er die Zuweisung bindend gestalten 
möchte oder ob er die Dinge letztlich 
der Entscheidung der Erben überlassen 
will. Die beteiligten Erben können sich 
grundsätzlich über jede Teilungsanwei-
sung hinwegsetzen, wenn sie sich darü-
ber nur einig sind. Ist an eine bindende 
Zuweisung gedacht, muss das im Tes-
tament zusätzlich abgesichert werden.
Christian Otto, Rechtsanwalt und 
Fachanwalt für Erbrecht, 

Rechtsanwälte und Fachanwälte 
Dr. Fricke & Partner, Freiburg 

(Näheres hierüber unter den Stichwör-
tern „Verjährung“ und „P�ichtteil“ in 
dem von Fricke/Märker/Otto verfassten 

Wörter-buch „Erbrecht von A bis 
Z“, welches im Verlag Karl Alber in 
Freiburg erschienen und im Buchhandel 
erhältlich ist.  
Weitere Informationen auch im Internet 
unter www.dr-fricke-partner.de)

Christian Otto
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Aus 25 Pfarreien wird 2025 die Großpfarrei Neustadt
Von Kirchzarten bis Löffi  ngen – Erzdiözese Freiburg gibt Neuordnung der Pfarreien bekannt

Freiburg/Dreisamtal (glü.) Dass 
die katholische Kirche angesichts 
der radikal reduzierten Pries-
terzahlen ihre Jahrhunderte alte 
Pfarreistruktur nicht ewig erhalten 
kann, ist schon lange klar. Vor rund 
zwei Jahren begann deshalb in der 
Erzdiözese Freiburg ein Prozess 
der Kirchenentwicklung, um die 
notwendigen strukturellen Voraus-
setzungen für eine grundlegende 
und zukunftsweisende Neugestal-
tung der Seelsorge zu schaff en. 
Jetzt wurde nun der abschließende 
Entwurf einer Neuordnung der 
Pfarreien bekanntgegeben. Die 
Pläne waren zuvor auf regionalen 
Konferenzen und in diözesanen 
Gremien diskutiert worden.

Aus den 224 Seelsorgeeinheiten 
zwischen Odenwald und Bodensee 
werden 36 neue, kirchenrechtlich 
eigenständige Pfarreien. Geplant 
ist, den Entwurf nach einer wei-
teren Konsultation in den diöze-
sanen Gremien und Räten zum 
1. Januar 2022 als verbindliche 
Planungsgröße in Kraft zu setzen. 
Die Errichtung der neuen Pfarreien 
ist dann für die Jahre 2025/2026 
vorgesehen. Die durchschnittliche 
Größe einer neuen Pfarrei beträgt 
rund 50.000 Katholikinnen und 
Katholiken. Bei diesen Größenord-
nungen liegt es auf der Hand, dass 
eine neue „Pfarrei“ nicht das glei-
che ist wie bisher – und nicht mit 
einer „Gemeinde“ gleichgesetzt 
werden kann, wie sie traditionell 
verstanden wird. Vielmehr ist 
die Pfarrei künftig als ein geo-
grafi scher Raum zu verstehen, in 
dessen Gebiet kirchliches Leben 
und Handeln an vielen Orten statt-
fi ndet. Konkret heißt das für die 
Seelsorgeeinheit Dreisamtal: sie 
wird mit den 25 Kirchengemein-
den „Beim Titisee“, Friedenweiler, 
Löffi  ngen, St. Märgen, St. Peter 
und Östlicher Hochschwarzwald 
zu der Pfarrei Neustadt mit 34.045 
Katholiken zusammengefasst – 

das entspricht dem bisherigen 
Dekanat Neustadt.

Es sei wichtig gewesen, bei 
der notwendigen Neuordnung 
der Strukturen viele engagierte 
Menschen und Gremien mit ihrer 

Kenntnis der lokalen Verhältnisse 
einzubeziehen. „Viele zeigen ein 
hohes Interesse an der Kirche und 
wollen die Zukunft der Kirche 
mitgestalten wollen. Dies lässt 
mich zuversichtlich in die Zukunft 

schauen“, freut sich Erzbischof 
Stephan Burger. Mit dem abschlie-
ßenden Entwurf des Zuschnitts der 
geplanten neuen Pfarreigebiete sei 
die Voraussetzung für den nächsten, 
entscheidenden Schritt auf dem 
Weg der Kirchenentwicklung in der 
Erzdiözese geschaff en: die Weiter-
entwicklung der Seelsorge hin zu 
geeigneten Formen und Angeboten 
für die jeweiligen Anforderungen 
in den neuen pastoralen Räumen, 
bei denen Bewährtes und Neues 
in einem guten Verhältnis zuein-
ander stehen. Entsprechend der 
unterschiedlichen Situationen und 
Bedürfnisse der Menschen vor Ort 
sind in der Gestaltung der Seelsorge 
auch jeweils unterschiedliche Kon-
zeptionen möglich. Wie die Kirche 
dann vor Ort konkret gestaltet 
werde, solle nicht zentral festgelegt 
werden. Sie würde von lokalen Pro-
jektkoordinatoren begleitet.

Für den Vorsitzenden des Pfarr-
gemeinderates der Seelsorgeein-
heit Dreisamtal Stefan Eschbach, 
der als Mitglied des Dekanatsrates 
und Dözesanrates an den bishe-
rigen Beratungen beteiligt war, 
bedeutet die jetzt vom Erzbischof 
verkündete Entscheidung nur, 
dass damit die neue Struktur der 
Erzdiözese und ihrer Pfarreien 
entschieden wurde. Sie ermögliche 
in Zukunft, dass Pfarreien auch 
bei anhaltendem Priestermangel 
einen Pfarrer als Leiter hätten. 
Wie das pastorale Leben der neuen 
Großpfarreien gestaltet werde, wo 
pastorale Zentren seien und welche 
Funktionen ausgeübt würden, 
sei noch völlig offen. „Und da 
haben wir viele Möglichkeiten 
mitzuentscheiden“, freut sich 
Eschbach, „das wird nicht von 
oben bestimmt. Und da sich die 
Seelsorgeeinheit Dreisamtal jetzt 
schon seit Oktober ohne Pfarrer 
gestaltet, konnten wir viel erpro-
ben, was wir bis zur Gründung 
2025 einbringen.“

Online-Vortrag

Gott in allen Dingen fi nden?
Christliche Mystik in Krisenzeiten

Freiburg (es.) Über christliche 
Mystik in Krisenzeiten spricht am 
Donnerstag, 11. März, um 20.00 
Uhr der Theologe und Mystik-
Experte Gotthard Fuchs in seinem 
Online-Vortrag „Gott in allen Din-
gen fi nden?“ Für Gotthard Fuchs 
gehört die Mystik zum Glauben 
mitten im Alltag. Im Vortrag will 
er der besonderen Tonlage christli-
cher Mystik angesichts vielfältiger 
Lebensprojekte und Stile nachge-
hen und fragt nach ihrer Bedeutung 

in Corona-Zeiten. Die Reihe dies/
seits fi ndet in Zusammenarbeit mit 
dem c-punkt/Münsterforum und 
der Evangelischen Stadtkirchen-
arbeit Freiburg statt und eröff net 
Räume der Orientierung und Zeit 
für Einsichten für die vorletzten, 
aber durchaus entscheidenden 
Fragen zwischen Himmel und 
Erde. Die Online-Veranstaltung ist 
kostenfrei. Anmeldung um den Zu-
gangslink zu erhalten unter: www.
katholische-akademie-freiburg.de. 

So präsentiert sich die geografi sche Zuordnung der neuen Pfarrei 
Neustadt. Grafi k: Erzbistum

25

NEUSTADT 

Kirchengemeinde Anzahl der Katholiken Anzahl Pfarreien

1 Beim Titisee 8.377

25

2 Dreisamtal 10.370

3 Friedenweiler 2.856

4 Löffingen 4.556

5 St. Märgen – St. Peter 3.114

6 Östlicher Hochschwarzwald 4.772

gesamt 34.045

Welche Rolle wird die Pfarrgemeinde St. Gallus in Kirchzarten mit 
ihrer geschichtsträchtigen und ortsbildprägenden Kirche in der 
neuen Großpfarrei spielen? Foto: Gerhard Lück

Altgold, Altschmuck, Silber 
Zahngold (auch mit Zähnen)

Wohin damit?
Kostenlose Beratung und fachgerechte Bewertung.
Bei Ankauf sofort Bargeld!
Gerne helfe ich auch beim Sortieren Ihrer Schatzkiste.

Hauptstraße 20 · 79199 Kirchzarten

GOLDSCHMIEDE Helga Höfele

Bitte vereinbaren Sie einen Termin: Tel. 0 76 61 - 90 52 58
Öffnungszeiten: Dienstag bis Samstag 10-12.30 Uhr

Tanztalente für DAK-
DANCECHALLENGE 

gesucht
Tanzikone Motsi Mabuse ist Botschafterin des 

Wettbewerbs
Freiburg (es.) In der Pande-
mie ist vieles nicht möglich – 
Tanzen aber eben doch. Die 
DAKDANCECHALLENGE 
fi ndet wieder virtuell statt und so 
können junge Tanztalente ganz 
einfach und sicher teilnehmen. 
Wer mitmachen möchte, meldet 
sich kostenlos an und dreht ein 
Video von seinen Moves. Dieses 
kann zwischen Montag, dem 15. 
März, und Freitag, dem 30. April, 
hochgeladen werden. Danach 
entscheidet ein Voting über die 

Regionalsieger und später auch 
ein weiteres über die Bundessie-
ger. Teilnehmen können Kinder 
und Jugendliche, das Mindestal-
ter ist sieben Jahre. Es gibt drei 
Alterskategorien, damit es fair 
im Wettbewerb zugeht: „Kids“ 
(7–11 Jahre), „Young Teens“ 
(12–16 Jahre) und „Teens“ (ab 17 
Jahre). Das Tanz-Video darf zwei 
Minuten lang sein und soll nicht 
von einem vorherigen Contest 
stammen. Alle weiteren Infos im 
Netz unter: www.dak-dance.de

www.dreisamtaeler.de
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Wir suchen Sie!

spk-hsw.de

• Vorstandsassistent (gn) 
Bei uns wird Teamarbeit „GROß“ geschrieben. 

Interessiert? Detaillierte Infos sowie weitere attraktive Stellen 
finden Sie auf unserer Homepage www.spk-hsw.de/jobs 
Claudia Sprenzel, Leiterin Personalmanagement, 
Tel. 07651 900-419 beantwortet gerne Ihre Fragen.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 

 
 
Die Kath. Kirchengemeinde St. Märgen-St. Peter sucht zum  

nächstmöglichen Zeitpunkt für die Pfarrei St. Peter einen 
 

Mesner  
(w/m/d) 

 
Der Umfang beträgt durchschnittlich 16 Wochenstunden. Die 
Stelle ist grundsätzlich teilbar. 
 
Ihre Aufgaben: 

 Sie sorgen dafür, dass die Pfarrkirche St. Peter ein 
einladender Ort der Besinnung ist, in der Menschen sich 
wohl fühlen und Kraft schöpfen können. 

 Sie bereiten die Gottesdienste an Werktagen, 
Wochenenden und Feiertagen vor, einschließlich der 
Trauungen und Beerdigungen, auch in der Ursulakapelle. 

 Sie übernehmen die Schließdienste und die Sorge um 
unsere historische Barockkirche. Für die technischen 
Tätigkeiten ist ein Hausmeister verantwortlich. 

 
Wir bieten eine verantwortungsvolle und sinnvolle Aufgabe in 
Zusammenarbeit mit dem Seelsorgeteam, dem Gemeindeteam 
und anderen engagierten Menschen der Kirchengemeinde.  
Für das Arbeitsverhältnis gilt die Arbeitsvertragsordnung für den 
kirchlichen Dienst in der Erzdiözese Freiburg (vergleichbar mit 
dem TV-L). 
 
Wenn Sie Interesse und Freude an dieser Stelle haben, freuen wir 
uns auf Ihre schriftliche Bewerbung. Bitte richten Sie diese bis 
zum 29. März 2021 an die Kath. Kirchengemeinde St. Märgen- 
St. Peter, Klosterhof 2 in 79271 St. Peter. Für telefonische 
Auskünfte steht Ihnen Pfr. Klemens Armbruster (0171-54 69 745) 
gerne zur Verfügung. 

 

Kirchliche Sozialstation Dreisamtal

Machen Sie als  
Pflegefachkraft jetzt
den nächsten Schritt!
Kommen Sie zu uns und ergänzen 
Sie unser Leitungsteam mit 50 % als
stellvertretende Pflegedienstleitung und mit 50 % auf den Touren.
Ihr Aufgabengebiet in beiden Bereichen ist breit gefächert, eine  
fundierte Einarbeitung ist selbstverständlich. 

Sie verfügen über
• eine dreijährige Ausbildung zur Pflegefachkraft 
• Teamfähigkeit
• die Bereitschaft, Neues zu lernen und umzusetzen
• Offenheit für neue Wege und Ideen

Es erwartet Sie ein hochmotiviertes Team bei unserem innovativen 
und modern aufgestellten ambulanten Pflegedienst in Kirchzarten.
Die Vergütung erfolgt nach den AVR-C mit sehr guten Zusatzleistungen.
Unter www.sozialstation-dreisamtal.de finden Sie mehr Informationen 
zu uns als Arbeitgeber und zu unserem Ansatz „PFLEGE NEU DENKEN“.
Die beiden Aufgabenbereiche können bei Bedarf auf zwei Stellen mit 
je 50 % aufgeteilt werden. 

Sie sind interessiert?
Bitte senden Sie Ihre Bewerbung bis zum 28.03.2021 an
Kirchliche Sozialstation Dreisamtal, Frau Hodel, Bahnhofstr. 18, 
79199 Kirchzarten, Email: info@sozialstation-dreisamtal.de

Häusliche Kranken- und Seniorenp�ege

In Festanstellung 
suchen wir ab sofort

Gesundheits- und 
Krankenp�eger (w/m/d) 
Altenp�eger (w/m/d)

1 & 3 jrg. examiniert
Für die ambulante P�ege
Jedes Deputat möglich (Tagdienst)

Wir bieten Ihnen:
Übertari�iche Bezahlung
Unbefristeten Arbeitsvertrag
13. Monatsgehalt und Urlaubsgeld
Betriebliche Altersvorsorge
Zuschläge für Sonn- und Feiertage 
und weitere Vergünstigungen
Monatlicher Tankgutschein
Ein kollegiales Team
Kostenlose Mitgliedschaft im  
Sportpark

Wir freuen uns auf Sie!
Pflege mobil • Hirschenweg 6 • 79252 Stegen

Tel. 0 76 61 / 91 24 61
info@p�egemobil.info 
www.p�egemobil.info

Job mit Perspektiven!

GROSS UND 
FAMILIÄR –
GEHT DAS?
JA, BEI UNS 
IST JEDER 
WICHTIG.
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Wir sind als Familienunternehmen groß genug, um den Hörakus-
tikmarkt mitgestalten zu können, und achten im Kleinen auf ein 
gesundes, persönliches Arbeitsklima. Regelmäßige Fortbildungen 
stützen dabei unseren Innovationsanspruch und ermöglichen
unseren Angestellten viel Gestaltungsfreiraum in den Filialen.

www.iffland-hoeren.de

iffland hören GmbH & Co. KG
z. Hd. Herrn Marc Osswald 
Kronprinzstraße 11
70173 Stuttgart
bewerbung@iffland-hoeren.de

Ihre Bewerbung richten Sie an:

HÖRAKUSTIKER (M/W/D)
Bewerben Sie sich jetzt als 

initiativ oder auf eine konkrete, 
standortbezogene Stelle auf
unserer Internetseite.

Starten Sie in eine sichere 
Zukunft – in einer unserer über 
60 Filialen im Südwesten.
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Wir suchen in Kirchzarten einen

HÖRAKUSTIKER (M/W/D)
Wir sind als Familienunternehmen groß genug, um den 
Hörakustikmarkt mitgestalten zu können, und achten 
im Kleinen auf ein gesundes, persönliches Arbeitsklima. 
Regelmäßige Fortbildungen stützen dabei unseren Inno-
vationsanspruch und ermöglichen unseren Angestellten 
viel Gestaltungsfreiraum in den Filialen.

Wir freuen uns auf 
Ihre aussagekräftige
Bewerbung!

Ihr iffland.hören.-Team 
in Kirchzarten.

www.iffland-hoeren.de

Bitte senden Sie 
Ihre Bewerbung an:
Filiale Kirchzarten
Schwarzwaldstraße 19
79199 Kirchzarten
kirchzarten@iffland-hoeren.de

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt eine(n) 

zahnmedizinische(n) Fachangestellte(n) m/w/d
für die Assistenz in Voll- und/oder Teilzeit. Wir freuen uns über Ihre 
Bewerbung an mail@zahnarztpraxis-buchenbach.de oder auf 
postalischem Wege in die Lärchenstraße 7, 79256 Buchenbach

www.play-point.net
kontakt@hami-automaten.de

Für unsere Spielhalle in

Kirchzarten,
Hauptstr. 28

suchen wir Servicepersonal

in Teilzeit für den
Wechseldienst an allen

Wochentagen.

–Was wir Ihnen bieten –
Sonderzuschläge

Kinderbetreuungszuschuss
Prämien & Incentive Reisen
Betriebl. Altersvorsorge

Tel. Bewerbung Mo. - Fr. 9 -16Uhr

07666 - 88 48 550
01511 - 14 51 220

Über 50
Filialen

www.play-point.net
kontakt@hami-automaten.de

Für unsere Spielhalle in

Kirchzarten,
Hauptstr. 28

suchen wir Servicepersonal

in Teilzeit für den
Wechseldienst an allen

Wochentagen.

–Was wir Ihnen bieten –
Sonderzuschläge

Kinderbetreuungszuschuss
Prämien & Incentive Reisen
Betriebl. Altersvorsorge

Tel. Bewerbung Mo. - Fr. 9 -16Uhr

07666 - 88 48 550
01511 - 14 51 220

Über 50
Filialen

Über 50
Filialen

Gärtner-Aushilfe gesucht!
Für Bio-Gemüsebau im Drei-
samtal bitte mit Berufserfahrung
zwei Tage die Woche plus Ur-
laubs-/Krankheitsvertretung

Tel.: 0177 - 250 3545 (AB)

Gartengrundstück privat m. klei-
ner Wiese wg. gesundhtl. Gründen 
abzugeben, Tel.: 07661 / 7500

Hütte zum Kauf gesucht
Wir suchen eine funktionsfähi-
ge Hütte ggf. mit Wald/ Wiese 
im Schwarzwald (im Umkreis 
von ca. 60 km von Freiburg) in 
einer ruhigen Gegend. 

Tel.: 0152 - 57 20 68 73

Junge Familie sucht Bauplatz/
Haus im Dreisamtal, Tel.: 0761 
/ 707 41 29 oder info@stage-
ideenschmiede.de

Arzt und Lehrerin (50+), hilfsbe-
reit und off en, suchen Whg. oder 
Haus. Leben seit langem hier und 
wollen gerne hier bleiben!
Zuschriften an den Dreisamtäler 
unter Chiff re-Nr.: Z210401

3-Zi./KB im 3samtal v. Paar 
ruhig, NR, mit Katze, zur Miete 
od.Kauf gesucht. Gern EG & 
Garten. Bei Erfolg 500.- € Pro-
vision! Mails an: 3sam2@web.de

Suche zum Kauf 2-3-Zi.-Whg. 
mit Garten, ländliche Lage im 
Dreisamtal, Tel.: 0174 - 345 14 01

Helfen Sie uns - wir suchen 
dringend von privat ein Haus 
zum Kauf bis 390.000.-€. 
Herzlichen Dank. Fam. Schlach-
ter, Tel.: 0178 - 920 3671

Senn und Psychotherapeutin mit 
2 Töchtern suchen Haus.
Hagemann 0176 - 32 36 23 47

Wohnung/Haus gesucht, 0172 
- 875 45 45 oder jonas@auras.eu
Zur Miete oder zum Kauf. Junge 
Familie/ Einkommen sicher 
j.auras96@gmail.com

Pädagog*innenpaar und Toch-
ter suchen dringend wegen 
Eigenbedarfskündigung 4-Zi.-
Whg. od. Haus, 0178-2618456

Von Freiburg ins schöne Drei-
samtal. Freiburger Angestellte 
(61) sucht ruhige, helle 3-Zi. DG 
o. Maisonnette-Whg mit Balkon. 
Solvent, NR, ohne HT.

Tel.: 0173 - 66 75 557

Lehrerin su. Whg. (2-3 Zi, ruhi-
ge Lage, Balkon - sofort/später). 
Ich freu mich ü. Ihre Meldung: 
Re.Ku22@gmx.de od. Tel.: 0761 
/ 59 00 963

Rechtsanwalt (47), zuverl. u. 
sympathisch sucht 2-3 Zi.Whg. 
im Freiburger Osten od. Drei-
samtal, Tel.: 0176 - 56 277 657

www.dreisamtaeler.de

Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ)/BufDi im Josefshaus  
St. Peter ab September 2021.  Arbeitszeiten: 08.00-16.00 Uhr, keine Schicht- und keine 
Wochenenddienste, tolles Team, nette Bewohner*innen, gutes Arbeitsklima.  
Vergütung: ca. € 450,00 plus Regiokarte/Fahrgeld. Voraussetzungen: Freude am Umgang 
mit Menschen, Fahrerlaubnis Klasse B.  Kontakt: P. Werz, Tel. 07660/9410-12,  
S. SchillingerT el. 07660/9410-13, email: werz@stadtmission-freiburg.de

Dreisamtäler
anzeigen@dreisamtaeler.de

www.dreisamtaeler.de
Tel.: 07661 / 3553

Nächste Ausgabe am 17.03.
Sonderseiten: 
„Garten im Frühling“ 
„Unsere Senioren-Seite" 
"Café Ambrosia"
"Tag der Schwarzwälder
Kirschtorte"
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Der nächste Dreisamtäler erscheint am 17. März 2021

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

Tel. 0 39 44 - 3 61 60 
www.wm-aw.de (Fa.)

Zusätzlich zu den Monatsgewinnern wird am Jahresende aus allen richtigen Einsendungen auch ein Gesamtsieger, das „Dreisam-Superschlaule“, ermittelt. Machen Sie also weiterhin mit!

Wer’s weiß, schickt uns eine Postkarte, 
ein Fax (07661-3532) oder eine eMail mit 
Angabe der Postadresse auf info@dreisamtaeler.de

Einsendeschluss: Montag vor Erscheinen der nächsten 
Ausgabe. Unter allen Einsendungen verlosen 
wir am Monatsende:

2x1 Einkaufsgutschein vom
Gewerbeverein Kirchzarten 
im Wert von je 25,00 Euro.

Kleiner Tipp: Das Bild entstand Luftlinie ca. 7 km 
westnordwestlich von Kirchzartens Ortsmitte entfernt
... Aber mehr verraten wir nicht.

Wo entstand dieses Foto?

Föhrenbacher
präsentiert:

Föhrenbacher GmbH & Co. KG  •  Metzgerei-Pension-Partyservice  •  Hauptstraße 18  •  79199 Kirchzarten  •  Tel. 0 76 61 / 54 16  •  www.foehrenbacher.de

Dreisamtäler

Beilagen-Hinweis
In Teilaufl age ist unserer heuti-
gen Ausgabe ein Prospekt des 
Lohnsteuerhilfevereins Baden-
Württemberg beigelegt.

Wir bitten um Beachtung.

Die Antwort auf unsere letzte Frage
„Wo entstand dieses Foto“ lautet:
An der Stützmauer der B31, Fahrradweg neben der
Brugga zwischen Ebnet und Kirchzarten.

Galerie
www.tombreul.de

Wohlfühlraum 
GestaltungsService 
info@tombreul.de
smartphonservice 

0 170 40 60 909

gültig vom 11. bis 17. März

besonders zart und
mager

Schweinefilet Schweinefilet .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. 1,39
€/100 g

leichte Putenpfanne

Wellnesspfanne Wellnesspfanne .. .. .. .. .. .. 0,99
€/100 g

Super mager, 100% Rind!
Rinderschinken Rinderschinken .. .. .. .. .. .. .. 1,99

€/100 g
halbe Stücke

Rosmarinfilet Rosmarinfilet .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. 1,99
€/100 g

rein Pute

Putenaufschnitt Putenaufschnitt .. .. .. .. .. .. .. 1,19
€/100 g

Krautsalat mit Karotten &
leichtem Joghurtdressing

Krautsalat "Farmer-Krautsalat "Farmer-
Art" Art" .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. 1,05

€/100 g

14,90
€/Schale

Maispoullardenbrust  
auf Bauerngemüse in 
der Holzschale
Nur am Freitag und Samstag!

Maispoullardenbrust  Maispoullardenbrust  Maispoullardenbrust  
Unser Wochenend-Angebot: Fit in den Frühling

Frühjahrsblüher, Schattenstauden, Ziergehölze
auch für schwierige Standorte. Neues Bokashi und EMa erhältlich. 
Verkauf und Beratung in Burg a.W. immer Samstags 9-15 Uhr.

die StaudenGärten. Frank Kollmann, Ibentalstraße 24, 
79199 Kirchzarten, Tel. 0160/92327027

Freiburger Schauspielschule: 
Schauspielausbildung und Kurse 
www.freiburger-schauspielschule.de

Mathe-Nachhilfe Kl.5-Abitur
von MA-Studentin 0152-56393669

Welpenerziehung vom Fachmann
www.hundeschule-dreisamtal.de
Dieter Häussler 0761/48802216

Wohnungsauflösungen, Ent-
rümpel ungen + Umzugshilfen,

preiswert und zuverlässig!
 „Die Oltmanns“ - die Werte-
Wahrer der Ev. Stadtmission 

Freiburg, Oltmannsstr. 30,  
Tel. FR - 40 99 79 

Baumstümpfe ausfräsen 
Heck en, Sträucher und Bäume 
komplett entfernen. Burkhard 
Mäder, Tel.: 07661 / 62 77 90

Studenten entrümpeln günstig 
Ihr Haus, Tel.: 0157 - 84 90 40 88

privat kauft: Münzen aus al-
ler Welt und Militaria bis 1945, 
Tasch enuhren und Armbanduhren 
u.v.m.: Tel.: 0761 / 28 34 99 od. 
0170 - 47 25 264

Passionierter Münzsammler 
kauft alte + neue Münzen , 
Silber medaillen zum aktuellen 
Preis, jede Münze zählt. Suche für 
meine Sammlung

Tel.: 0761 / 27 28 23

Privat sucht von Privat
Suche antike Reisekoff er/Taschen

Bitte alles anbieten. 
Tel.: 0163 - 22 48 702

Frau Braun kauft: Pelze, Por-
zellan, Gemälde, Silber-Besteck, 
Münzen, Modeschmuck. Ebenso 
bieten wir Haushaltaufl ösung.
Braun. Zahle bar. Tel.: 0761 / 42 
99 33 56 o. 0160-8845437

Junge Designerin kauft Mode-
schmuck u.s.w., Tel.: 0160-88 
45 437

Dreisamtäler
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Nächste Ausgabe: 17. 3.

März
2021 Do.11.

● KIRCHZARTEN/BURG Krea-
tivnachmittag im Haus Demant
Aktives und kreatives Gestalten 
im Haus Demant, in der Malwerk-
statt, im Garten und am Kaff ee-
tisch für alle mit Erika Graf um 
13.30 Uhr Infos bei Christel Keh-
rer: 07661/90 53 12.
● FREIBURG Online Vortrag: 
Gott in allen Dingen fi nden?
Über christliche Mystik in Kri-
senzeiten spricht um 20.00 Uhr 
der Theologe und Mystik-Experte 
Gotthard Fuchs in seinem Online-
Vortrag „Gott in allen Dingen fi n-
den?“ Die Online-Veranstaltung 
ist kostenfrei. Anmeldung für den 
Zugangslink unter: www.katholi-
sche-akademie-freiburg.de.

März
2021 Fr.12.

● KIRCHZARTEN/BURG Of-
fener Freitags-Treff  mit Spiele-
nachmittag Senioren sind um im 
Haus Demant um 13.30 Uhr zum 
Spielenachmittag herzlich will-
kommen . Weitere Infos dazu er-
teilt: Liselotte Tritschler, Telefon 
07661/999 05
● OBERRIED Wochenmarkt in 
der Klosterschiire von 15.00 bis 
18.00 Uhr werden Produkt e aus 
der Region in der Klosterschiire 
angeboten. Veranstalter: Gemein-
de Oberried

März
2021 Sa.13.

● KIRCHZARTEN Lama Trek-
king Die Wanderung ab Ruhbau-
ernhof mit den Lamas dauert ca. 
2 - 3 Stunden mit einer Vesper-
pause. Treff punkt: Ruhbauernhof, 
Dietenbach 9. Nur als Familie 
buchbar Kosten: 70.- Euro, inkl. 
kleinem Vesper. Uhrzeit nach Ver-
einbarung. Anmeldung bei Fam. 
Maier Tel.: 07661/619 20.

März
2021 Di.16.

● KIRCHZARTEN/BURG Ge-
dächtnistraining im Haus De-
mant Um 13.30 Uhr wird im 
Haus Demant, Generationenhaus 
der Begegnung, Höfener Straße 
109 Gedächtnistraining angebo-
ten. Weitere Infos bei Martina 
Meier, Tel.: 07661/1590.
● KIRCHZARTEN Bogenschie-
ßen für Familien Faszination und 
Spannung für jedes Alter! Uhrzeit 
nach Vereinbarung. Anmeldung 
erforderlich per SMS an 0173/686 
5549. Ort: Kirchzarten, Garten des 
Gasthauses „Zum Wilden Mann“, 
Höllentalstraße 25. Weitere Infos 
unter: www.kairos-erleben

ROPI Foto Gal-
leria KUNST-
WERKSTATT
St. Peter (es.) Wegen des Corona-
virus muss die Galleria momentan 
geschlossen bleiben. Die „Fotos 
der Woche“ sind im Schaufenster 
ROPI GALLERIA in St.Peter, 
Zähringerstr.10 zu sehen. Weitere 
Fotos können nach Vereinba-
rung besichtigt werden. Anmel-
dung bei Antonio Pisacreta Tel.: 
0171/143077. 

Weitere Informationen unter: 
www.fotogalleria.ropi-online.de.

Gemeinde Kirchzarten bei Facebook 
und Instagram 

Kirchzarten (ge.) Die Gemeinde 
Kirchzarten ist bei Facebook und 
Instagram mit einem eigenen 
Channel vertreten. Bei Facebook 
ist die Gemeinde schon länger mit 
einem offi  ziellen Channel aktiv. 
Tagesaktuelle Informationen wer-
den direkt in beiden Kanälen direkt 
von der Verwaltung gepostet. 

Gerade während der immer noch 
anhaltenden Coronapandemie 
informiert die Gemeinde immer 
wieder über aktuelle Entwick-
lungen und Änderungen der Coro-
na Verordnungen. Auch über alle 
andere wichtigen Themen aus dem 
Gemeindeleben wird zeitnah und 
aktuell berichtet. 

Nächste Ausgaben am
17. + 31. März

Dreisamtäler
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